
Landrat Rolf Keil konnte 
gemeinsam mit der Bundestags-
abgeordneten Yvonne Magwas 
drei Schulen des Vogtlandkreises 
Fördermittelbescheide aus dem 
Fördermittelprogramm „Brücken 
in die Zukunft“ übergeben.

An allen drei Schulen werden 
damit energetische Maßnahmen 
durchgeführt. Eine Turnhalle erhält 
eine dämmende Fassade und die 
beiden anderen Einrichtungen 
neue Heizsysteme. Landrat Rolf Keil 
bedankte sich in diesem Zusam-

menhang ausdrücklich für das vom 
Bund aufgelegte Programm, das es 
dem ländlichen Raum ermöglicht, 
in die Infrastruktur zu investie-
ren und Schulen und öffentliche 
Einrichtungen fit für die Zukunft 
zu machen. Für Keil ein Zeichen 
des Bundes, das Schulsystem im 
ländlichen Raum gut aufgestellt 
zu sehen. Insgesamt realisiert der 
Vogtlandkreis in den Jahren bis 
2020 24 Einzelmaßnahmen in einem 
Gesamtumfang von 13,7 Millionen 
Euro. Auch nach diesem Zeitraum 
soll das Förderprogramm „Brücken 

in die Zukunft“ fortgesetzt werden, 
signalisiert die Bundestagsabge-
ordnete Yvonne Magwas. Der Bund 
will rund 3,5 Milliarden Euro für den 
Schulneubau und –ausbau zur Ver-
fügung stellen. Die drei Schulleiter 
bedankten sich für die Fördermit-
tel und die hohe Aufmerksamkeit, 
die sie mit der Übergabe für ihre 
Einrichtungen erfahren, sei doch 
der Ausbau einer Schule zu einer 
modernen Lehreinrichtung, der 
beste Weg zu guten Lernleistungen.
In der Pestalozzischule, Schule zur 
Lernförderung Reichenbach wird 
die „Energetische Sanierung der 
Turnhalle“ durchgeführt. Der Wer-
tumfang der Förderung beträgt 
rund 328.000 Euro. Im BSZ Vogtland, 
Schulteil Reichenbach wird die 
Maßnahme „Energetische Sanie-
rung der Heizungstechnik inklu-
sive Gebäudesteuerung“ realisiert. 
Einschließlich Planung sind für die 
Maßnahmen 81.500 Euro vorgese-
hen. Die Karl-Theodor-Golle-Schule, 
Schule für geistig Behinderte Syrau 
kann sich ebenfalls über eine Ener-
getische Sanierung der Heizungs-
technik freuen. Für die Umsetzung 
der Maßnahme sind 79.500 Euro 
vorgesehen.

DREI VOGTLÄNDISCHE SCHULEN ERHALTEN FÖRDERMITTEL
AUS DEM PROGRAMM „BRÜCKEN IN DIE ZUKUNFT“   

Bund setzt Signal für den ländlichen Raum   

23. August 2017   |   21. Jahrgang

Landrat Rolf Keil (l.) übergab gemeinsam mit der Bundestagsabgeordneten Yvonne Mag-
was (r.) die Fördermittelbescheide aus dem Bundesprogramm „Brücken in die Zukunft“ an 
die Schulleiter der Golle-Schule Syrau, Hans-Jürgen Schreiber, Pestalozzi-Schule Reichen-
bach, Kathrin Waldhelm und BSZ Vogtland, Tasso Börner (v.l.n.r.). Foto. Landratsamt 
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sparkasse-vogtland.de

Die beste Bank
im Vogtland sind wir.
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… über das Landkreisgeschehen und zu wichtigen
Themen, die die Vogtländerinnen und Vogtländer
bewegen, wie das aktuelle Thema Abfallwirt-
schaft, finden Sie unter www.vogtlandkreis.de
unter den Links Aktuelles und Pressemitteilungen
sowie auf den Seiten der Fachämter .

NOCH MEHR

TAGAKTUELLE INFORMATIONEN
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Datum Tag Ort Standzeit (Ferienzeiten*)

01.09.17 Freitag Standzeit Rodewisch

04.09.17 Montag Krebes Grundschule 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
  Grobau Bushaltestelle 13:00 Uhr – 13:30 Uhr
  Mißlareuth Dorfplatz 14:15 Uhr – 15:00 Uhr
  Rodersdorf Dorfplatz 15:30 Uhr – 16:30 Uhr

05.09.17 Dienstag Mehltheuer Grundschule 08:15 Uhr – 12:30 Uhr
  Schönberg Bahnhof 13:30 Uhr – 14:15 Uhr
  Leubnitz Schloss 15:00 Uhr – 16:00 Uhr

06.09.17 Mittwoch Neundorf Grundschule       09:30 Uhr – 12:00 Uhr
  Weischlitz Bahnhofstraße        12:45 Uhr – 13:45 Uhr
  Geilsdorf Bushaltestelle 14:45 Uhr – 16:00 Uhr

07.09.17 Donnerstag Bergen Feuerwehrhaus 11:45 Uhr – 12:15 Uhr
  Werda Schule             13:30 Uhr – 15:30 Uhr  
  Kottengrün Bushaltestelle 15:45 Uhr – 17:30 Uhr

08.09.17 Freitag Ruppertsgrün Kirche 10:30 Uhr – 11:00 Uhr
  Jocketa Bahnhof 11:30 Uhr – 12:30 Uhr

11.09.17 Montag Dorfstadt Grundschule  08:30 Uhr – 11:30 Uhr 
  Reuth Bahnhof 13:00 Uhr – 13:45 Uhr
  Tobertitz Dorfplatz 14:00 Uhr – 14:30 Uhr
  Kürbitz Elsterbrücke 15:15 Uhr – 16:00 Uhr

12.09.17 Dienstag  Bobenneukirchen Grundschule 09:00 Uhr – 10:45 Uhr
  Eichigt Grundschule 11:15 Uhr – 13:15 Uhr
  Triebel Kita         13:45 Uhr – 14:00 Uhr 
  Triebel Feuerwehr   14:15 Uhr – 14:45 Uhr
  Tirschendorf Feuerwehr 15:15 Uhr – 16:15 Uhr

13.09.17 Mittwoch Grünbach Turnhalle 09:30 Uhr – 11:30 Uhr
  Oberlauterbach Umweltzentrum 12:30 Uhr – 13:15 Uhr 
  Pfaffengrün Dorfmitte B 173 14:00 Uhr – 15:00 Uhr

14.09.17 Donnerstag Theuma Grundschule 09:15 Uhr – 14:00 Uhr 
  Neuensalz Feuerwehrhaus 15:00 Uhr – 15:45 Uhr
  Zobes Bushaltestelle 16:00 Uhr – 17:15 Uhr

15.09.17 Freitag Standzeit Rodewisch 

18.09.17 Montag Bad Brambach Grundschule 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
  Leubetha Bushaltestelle 13:00 Uhr – 13:30 Uhr
  Wohlbach Bushaltestelle 14:00 Uhr – 15:00 Uhr
  Hermsgrün Pension Rudert  15:15 Uhr – 16:00 Uhr

19.09.17 Dienstag Jößnitz Pfl egeheim 10:00 Uhr – 11:00 Uhr
  Jößnitz Wohnpark „Zur Warth“ 11:15 Uhr – 13:00 Uhr
  Jößnitz Schule 13:15 Uhr – 17:00 Uhr

20.09.17 Mittwoch Weischlitz Grundschule 09:00 Uhr – 11:45 Uhr
  Weischlitz Mittelschule 12:00 Uhr – 12:45 Uhr 
  Weischlitz Turnhalle         13:00 Uhr – 13:30 Uhr 
  Weischlitz Tankstelle 13:45 Uhr – 14:15 Uhr
  Weischlitz Bahnhofstraße 14:30 Uhr – 15:45 Uhr

21.09.17 Donnerstag Tirpersdorf Am Anger 12:00 Uhr – 13:15 Uhr
  Kottengrün Buswendeschleife 13:30 Uhr – 15:00 Uhr
  Lottengrün Spielplatz 15:30 Uhr – 16:00 Uhr
  Großfriesen Straße Windberg 16:30 Uhr – 17:15 Uhr

22.09.17 Freitag Herlasgrün Bauhof Gemeinde 10:30 Uhr – 11:00 Uhr
  Thoßfell Grundschule 11:30 Uhr – 13:00 Uhr

25.09.17 Montag Limbach Kindergarten 08:45 Uhr – 09:00 Uhr
  Limbach Grundschule 09:15 Uhr – 13:00 Uhr
  Limbach Markt 13:30 Uhr – 15:30 Uhr

26.09.17 Dienstag Reumtengrün Grundschule 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
  Ellefeld Grundschule 12:45 Uhr – 13:45 Uhr
  Hohengrün Am Altenheim  14:10 Uhr – 14:20 Uhr 
  Beerheide Kita 14:30 Uhr – 15:00 Uhr

27.09.17 Mittwoch Waldkirchen Kita 09:00 Uhr – 10:00 Uhr
  Hauptmannsgrün Grundschule 10:30 Uhr – 14:00 Uhr
  Schönbrunn Firma Entlackung 14:30 Uhr – 15:30 Uhr

28.09.17 Donnerstag Oberlosa  Grundschule 11:00 Uhr – 13:45 Uhr
  Schilbach Buswendeschleife 15:00 Uhr – 15:30 Uhr
  Arnoldsgrün Dorfplatz       15:45 Uhr – 16:15 Uhr
  Grünbach Kinderspielhaus kispi 17:00 Uhr – 18:15 Uhr

29.09.17 Freitag Standzeit Rodewisch 

TOURENPLAN DER FAHRBIBLIOTHEK
für den Monat September 2017

Monat Erscheinungstag Redaktionsschluss
Juli 19.07.2017 03.07.2017
August 23.08.2017 07.08.2017
September 27.09.2017 11.09.2017

Monat Erscheinungstag Redaktionsschluss
Oktober 25.10.2017 09.10.2017
November 22.11.2017 06.11.2017
Dezember 20.12.2017 04.12.2017

BLUTSPENDETERMINE
für den Monat September 2017
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Datum Spendeort Straße, Nr von bis

05.09.2017 Oelsnitz/V., Gymnasium Melanchthonstraße 11 14:30 19:30
05.09.2017 Plauen, DRK-Blutspendedienst Röntgenstr. 2a 07:00 18:30
06.09.2017 Neumark, Grundschule Oberneumarker Str. 3 14:30 18:00
07.09.2017 Auerbach, DRK-Geschäftsstelle Bahnhofstr. 24 08:30 12:30
08.09.2017 Reuth, Schule Bahnhofstr. 16:00 19:00
11.09.2017 Lengenfeld, Rathaus Hauptstr. 1 14:30 19:00
11.09.2017 Treuen, Marien-Schule Marienstr. 1 14:00 19:00
12.09.2017 Klingenthal, FFW-Wache 3 Gutenbergstr. 2 14:30 18:30
15.09.2017 Thoßfell, Talsperrenschule Hauptstr. 41 16:00 19:00
16.09.2017 Auerbach, DRK-Geschäftsstelle Bahnhofstr. 24 08:30 12:00
19.09.2017 Auerbach, AWO Seniorenzentrum Eisenbahnstr. 14 12:30 15:30
19.09.2017 Plauen, Sparkasse Komturhof 2 10:30 14:00
20.09.2017 Auerbach, Goethe-Gymnasium B.-Brecht-Str. 1-3 14:30 18:30
21.09.2017 Falkenstein, Oberschule Pestalozzistr. 31 14:00 19:00
22.09.2017 Bad Brambach, Ebel-Klinik Christian-Schüller-Str. 14 16:00 19:00
25.09.2017 Reichenbach, Krankenhaus Plauensche Str. 37 13:30 17:00
25.09.2017 Bergen, Rathaus Falkensteiner Str. 10 15:00 18:00
27.09.2017 Plauen, VfB Plauen Nord e.V. Hans-Sachs-Str. 48 15:00 19:00
28.09.2017 Pausa, Rathaus Neumarkt 1 Neumarkt 1 14:00 19:30
29.09.2017 Markneukirchen, Förderschule Wohlhausener Str. 10 14:00 19:30
29.09.2017 Coschütz, Kulturhaus Friedensstr. 38 16:00 19:00
30.09.2017 Plauen, Lutherhaus Dobenaustr. 12 08:30 11:00
30.09.2017 Reichenbach, Begegnungsstätte Nordhorner Platz 3 08:30 12:00

Datum Ausschuss Ort Sitzungsbeginn

28.08.2017 Krankenhausausschuss Klinikum Obergöltzsch Rodewisch 17:00 Uhr

31.08.2017 KREISTAG Landratsamt Vogtlandkreis
  großer Sitzungssaal 16:00 Uhr

07.09.2017 Jugendhilfeausschuss Landratsamt Vogtlandkreis 
  mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr

11.09.2017 Umwelt, Bau, Vergabe, Landratsamt Vogtlandkreis
 Landwirtschaft mittlerer Sitzungssaal 18:00 Uhr

14.09.2017 Bildung, Kultur und Sport Landratsamt Vogtlandkreis
  mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr

21.09.2017 Haushalt und Finanzen Landratsamt Vogtlandkreis
  mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr

25.09.2017 Kreisausschuss Landratsamt Vogtlandkreis
  mittlerer Sitzungssaal 17:00 Uhr

Änderungen vorbehalten!

SITZUNGSPLAN DES KREISTAGES UND DER AUSSCHÜSSE (Stand: 07.03.2017)

Die Standorte der Fahrbibliothek fi nden Sie
auch im Geoportal des Vogtlandkreises unter dem Thema 
„Bildung/Bibliotheken“
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Thementag EINBRUCHSCHUTZ • Samstag,16.09.17
• Sie wollen von Spezialisten erfahren, wie Einbruchschutz funktioniert? 
• Sie interessieren sich für sicherheitsgeprüfte Automatik-Garagentore?
• Sie möchten 240 Türen live ansehen und Sicherheitstechnik ausprobieren?
Dann lassen Sie sich am 16.09.2017, von 8:00 - 14:00 Uhr, beraten. Neben dem Wurzbacher-Team stehen Ihnen 
vom Landeskriminalamt zertifizierte Handwerker für Einbruchschutz sowie Partner der Industrie für Fragen  
und Beratung zur Verfügung.  

08529 Plauen
Zum Plom 34
Tel.: 03741 / 41 72-0

95030 Hof
Ossecker Straße 8
Tel.: 09281 / 97 75-0

Nähere Infos auf: www.wurzbacher.de

Aktions-
angebote 

Türen & Tore

Barrierearm im Schloß Leubnitz unterwegs
Der Beirat für Menschen mit Behinderung traf sich zu seiner Sitzung im 
August im Schloß Leubnitz. Die Mitglieder hatten Gelegenheit, bei einer 
Führung mit Heike Löffl er, (6. v. l.) Geschäftsführerin des Fremdenver-
kehrsvereins Rosenbach die Barrierearmut in diesem herrlichen Bauwerk 
zu erkunden. Rolli-Fahrer Steffen Marquard und alle Teilnehmer beschei-
nigen dem Schloßverein Leubnitz und allen Helfern eine weitsichtige 
und engagierte Arbeit, wenn es um Belange behinderter Besucher geht.
Menschen mit Behinderungen, auch im Rollstuhl können getrost zu den 
sehenswerten Ausstellungen und den berühmten „Leubnitzer Konzerten“ 
in die Rosenbachgemeinde reisen Foto: Landratsamt

Seit 2016 bestehen enge Kon-
takte zwischen dem Seniorenbei-
rat des Vogtlandkreises und einem 
Seniorenverein in Karlovy Vary. Nach 
der Teilnahme an den Jubiläumsfei-
erlichkeiten für Karl IV. 2016 soll in 
diesem Jahr eine 2-tägige Senio-
renbegegnung von vogtländischen 
und tschechischen Seniorinnen 
und Senioren stattfi nden. Mit Unter-
stützung der Euregio Egrensis kann 
eine Fahrt vom 17.-18. Oktober 2017 
organisiert werden. Für Unterkunft, 
Verpfl egung und Fahrt ist ein Teil-
nehmerbeitrag zu entrichten. Los-
gehen soll es am 17.10.2017 9 Uhr ab 
Plauen. In Karlovy Vary sind Stadt-
rundgang, Jan-Becher-Museum 
und vieles andere geplant. Das 
Abendprogramm mit slowakischen 

und tschechischen Senioren sieht 
einen Erfahrungsaustausch, Bür-
germeistergespräche, gemischtes 
Folkloreprogramme, auch mit vogt-
ländischer Musik und Tanz vor. Der 
18.10.2017 wird in Marianske Lazne 
verbracht mit Besichtigung der Sin-
genden Fontäne, Russisch-Orthodo-
xe-Kirche, Miniaturpark usw. Um 16 
Uhr erfolgt die Rückfahrt.

Anmeldung sind vom 01.08. bis 
22.09.2017 möglich über das 
Landratsamt Vogtlandkreis, 
Seniorenbeauftragte, Zimmer 
3.1.23 oder 3.1.28 Anfragen unter 
03741 300 3399. Es laden ein die 
Euregio Egrensis, Vladimir Kame-
nik und die Seniorenbeauftragte 
Dagmar Nauruhn. 

BEGEGNUNGSVERANSTALTUNG FÜR SENIOREN
IN KARLOVY VARY UND MARIANSKE LAZNE

Senioren pfl egen Kontakt zum Nachbarn  

Liebe Vogtländerinnen

und Vogtländer,
einer schönen Tradition fol-

gend, veranstaltet der Senioren-
beirat des Vogtlandkreises aller 2 
Jahre eine „Woche der Senioren“, 
jeweils in einer anderen Region. 
Mit der Seniorenwoche 2017 in 
Oelsnitz möchte der Beirat alle 
Interessenten zu einem vielseiti-
gen Programm einladen. Lassen 
Sie uns gemeinsam die Schönheit 
von Schloß Voigtsberg bewundern, 
an den Führungen teilnehmen, in 
das Historische Archiv des Land-
kreises eintauchen, Sport, Musik 
und einen besonderen Markttag 
erleben, aber auch über ernste The-
men wie Krankheit, Alter, und Pfl ege 
sprechen oder Hilfsangebote und 
Alltagstipps erhalten. Ich lade Sie 
herzlich ein, in der Zeit vom 19.09. 
bis 24.09.2017 unser Gast in der 
Sperkenstadt Oelsnitz zu sein. 
 Ihr Landrat Rolf Keil 

Der  Seni-
orenbeirat 
des  Vogt-
landkreises 
möchte Sie 
nach Oels-
nitz einladen 
und bietet 
Ihnen ein 
a b w e c h s -
lungsreiches 
Programm, 
das von Vor-
trägen und 

Führungen über Diskussionsrun-
den, Treffen mit tschechischen 
Senioren bis hin zur Seniorenwan-
derung und dem Abschluss mit 
Blasmusik reicht.

Dienstag, 19.09.2017
Alle Angebote sind öffentlich und 
kostenfrei, außer Verpfl egung.
10.00 Uhr: Schloß Voigtsberg, Fürs-
tensaal Eröffnung der Seniorenwo-
che durch Beigeordneten Dr. Uwe 
Drechsel und Oberbürgermeister 
Mario Horn
10:15 Uhr: Schloss Voigtsberg, Fürs-
tensaal Delegiertentreffen zur Seni-
orenarbeit im Vogtlandkreis, Fach-
themen: Bürgerbus, Alltagsbeglei-
ter, Nachbarschaftshelfer
11:15 Uhr: Voigstberger Schloßstube 
Mittagsangebot 
12:00 Uhr: Historisches Archiv des 
Vogtlandkreises auf Schloß Voigts-
berg: Archivführung mit Präsenta-
tion besonderer Archivalien
Tag der offenen Tür in Oelsnitzer 
Einrichtungen jeweils 13:30 Uhr – 
15:30 Uhr
13.30 Uhr: Altenpfl egeheim Betesda 
des Obervogtländischen Vereins für 
Innere Mission „Marienstift“, Pesta-
lozzistr. 30: Lesung: Sieglinde Röhn 
liest Kurzgeschichten auf vogtlän-
disch, Rundgang für Interessenten
13:30 Uhr: Deutsches Rotes Kreuz, 
Oelsnitz, August-Bebel-Str. 31: Die 
Sozialstation stellt sich vor mit 
ihrem ambulanten Pflegedienst, 
14:00 Uhr und 15:00 Uhr: Erste Hilfe 
kompakt – lebensrettende Hand-
griffe kurz erklärt
Mittwoch, 20.09.2017 
Begegnungstag mit tschechischen 
Senioren – Alle Angebote sind 
öffentlich und kostenfrei, außer 
Verpfl egung.
10:00 Uhr: Schloß Voigtsberg: Füh-
rungen durch die verschiedenen 
Ausstellungen und durch die histo-
rische Kernburg
12:00 Uhr: Voigtsberger Schloß-
stube: Mittagsangebot

13:00 Uhr: Mehrgenerationenhaus 
„Goldene Sonne“, Rudolf-Breit-
scheid-Platz 1: Vorstellung des Hau-
ses und der Angebote (Offener Treff, 
Senioren-Servicewohnen)
14:00 Uhr: Vortrag „Ernährung bei 
chronischen Krankheiten“ Heil-
praktikerin Fr. Valentin, Kaffee und 
Kuchen
15:30 Uhr: Rathaus Oelsnitz: Füh-
rung durch Rathaus und Turm mit 
dem Oberbürgermeister Mario 
Horn/Die Seniorengruppe aus Kar-
lovy Vary freut sich auf Begegnun-
gen und Gespräche.
Donnerstag, 21.09.2017
Gesamtorganisation durch den 
Kreissportbund Vogtland e.V. (KSB)
09:00 Uhr: Oelsnitz, Vogtlandhalle, 
A.-Damaschkestr.: 21.Vogtländische 
Seniorenwanderung 6 – 8 und 14 
– 16 km, Sport-und Mitmachange-
bote, Startgebühr 4,00 €, Anmel-
dung bis 12.09.2017 im KSB 03741 
40411-16
Freitag, 22.09.2017 
ab 8:00 Uhr: Marktplatz: Markttag in 
Oelsnitz, Seniorengerechte Ange-
bote, Infostände
09:00 – 11:00 Uhr: Bühnenpro-
gramm „Spukteufelband“, Musik mit 
CLUBSOUND bis Marktende
11:00 Uhr: Rathaus, Ratssaal: 
Öffentliches Fachgespräch zum 
Thema: „Wohnen im Alter“ – seni-
orengerechter bis barrierefreier 
Umbau in den eigenen 4 Wänden, 
Tipps für Mieter und Eigentümer 
von Entwurf bis Finanzierung“
Sonntag, 24.09.2017
14:00 Uhr: Katharinenkirche Oels-
nitz, Egerstraße 9: „Von Polka bis 
Parademarsch“ Konzert mit den 
„Wernesgrüner Blasmusikanten“ 
– Eintritt frei, Kaffee und Kuchen, 
Ende gegen 16.30 Uhr

19. – 24. SEPTEMBER 2017 IN OELSNITZ/V. 
DER SENIORENBEIRAT DES VOGTLANDKREISES LÄDT EIN ZUR 

Woche der Senioren  

www.vogtlandkreis.de

19.–24.09. 2017 IN OELSNITZ/V.

Woche der Senioren 
Der Seniorenbeirat  
des Vogtlandkreises lädt ein

P R O G R A M M P R O G R A M M

Do | 21. September  

21. VOGTLÄNDISCHE SENIORENWANDERUNG

Gesamtorganisation durch Kreissportbund Vogtland e.V. (KSB)

9.00 Uhr | Oelsnitz, Vogtlandhalle, A.-Damaschke-Straße: 
Senioren  wanderungen 6–8 km und 14–16 km, Sport-und Mit-
machangebote, Startgebühr 4,00 €, Anmeldung bis 12.9.2017 im 
KSB, Telefon 03741 40411-16

Fr | 22. September  

MARKTTAG IN OELSNITZ/V.

ab 8.00 Uhr | Marktplatz: Seniorengerechte Angebote, Infostände

09.00-11.00 Uhr | Bühnenprogramm „Spukteufelband“, Musik 
mit CLUBSOUND bis Marktende

11.00 Uhr | Rathaus, Ratssaal: Öffentliches Fachgespräch zum 
Thema: „Wohnen im Alter – seniorengerechter bis barrierefreier 
Umbau in den eigenen 4 Wänden, Tipps für Mieter und Eigen-
tümer von Entwurf bis Finanzierung“

So | 24. September  

KONZERT

14.00 Uhr | Katharinenkirche Oelsnitz, Egerstraße 9: „Von 
Polka bis Parademarsch“ Konzert mit den „Wernesgrüner 
Blasmusikanten“ – Eintritt frei; Kaffee und Kuchen, Ende 
gegen 16.30 Uhr

IMPRESSUM | Herausgegeben vom Landratsamt Vogtlandkreis, Postplatz 5, 
08523 Plau en. Redaktion/Programm: Seniorenbeirat des Vogtlandkreises, Dag-
mar Nauruhn, Seniorenbeauftragte des Vogtlandkreises, Telefon: 03741 300-3399. 
Fotos: Stadt Oelsnitz (1) Wernesgrüner Blasmusikanten (1) Lebenshilfe Plauen 
e.V.(1), Landratsamt Vogtlandkreis (2), Lenk & Meinel (1); Satz und Layout: Lenk 
& Meinel Klingenthal; Redaktionsschluss August 2017. Änderungen vorbehalten.

Verehrte Seniorinnen und Senioren, 
der Seniorenbeirat des Vogtlandkreises möchte Sie nach Oelsnitz 
einladen und bietet Ihnen ein abwechslungsreiches Programm. 
Erleben Sie Geschichte, Bildung und Kultur an zwei Tagen auf 
Schloß Voigtsberg, diskutieren Sie mit uns zur Seniorenpolitik im 
Vogtlandkreis, treffen Sie sich mit tschechischen Senioren, hören 
Sie eine unterhaltsame Lesung auf vogtländisch oder frischen Sie 
Ihre Kenntnisse in Erster Hilfe auf. Für Musikliebhaber bieten wir 
ein 2-Stunden-Konzert der „Spukteufelband“ der Lebenshilfe 
Plauen und ein Konzert mit den „Wernesgrüner Blasmusikanten“ 
am Wahlsonntag. Falls es Sie interessiert, welche Möglichkeiten 
und Fördermittel es für das Wohnen im Alter zu Hause gibt, 
besuchen Sie unser Fachgespräch. Fragen ausdrücklich erbeten! 
Hoffentlich haben wir Sie neugierig auf die Woche der Senioren 
gemacht! Diese und alle anderen Angebote (nur Wanderung und 
Verpflegung sind kostenpflichtig) sind in diesem Flyer näher 
beschrieben und wir laden Sie ganz herzlich nach Oelsnitz/V. ein.
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Die Seniorengemeinschaft „Oberes Vogt-
land“ stellt sich vor. Die Vorsitzende Kati Stein  
beantwortet Fragen warum eine Seniorenge-
meinschaft wichtig für uns alle ist. 

Wie sind wir entstanden?

Ausschlaggebend war die Einsicht in die 
dringende Notwendigkeit einer organisierten 
Nachbarschaftshilfe für Senioren und hilfs-
bedürftige Menschen im Oberen Vogtland. 
Bereits 2013 wurde im Pflegenetzwerk das 
Beispiel der Seniorengemeinschaft Kronach 
Stadt und Land e. V. vorgestellt. Probleme 
von Mietern der kommunalen Wohnungsge-
sellschaft in Adorf/Vogtl., wie benötigte Hilfe 
beim Einkaufen, Hilfe im Haushalt Hilfe bei 
Fahrten zum Arzt, die regelmäßig an mich 
herangetragen wurden und das in Adorf/Vogtl.
von der Stadt in Auftrag gegebenen Konzept 
„Selbst bestimmt Altern in Adorf/Vogtl.“ waren 
ein wichtiger Praxisbeleg dafür, wie notwendig 
diese organisierte Altenhilfe ist. Der Freistaat 
Sachsen hat dafür zwei Modelle zur Auswahl 
gestellt, die er auch mit einer Anschubfi-
nanzierung unterstützt. Eine Variante ist die 
Seniorengenossenschaft und die zweite das 
von uns praktizierte Vereinsmodell. Eine wei-
tere Hürde war, dass es sich dabei um einen 
„neuen“ Verein, mit diesem alleinigen Zweck 
handeln muss. Nachdem aus v. g. Gründen die 
Seniorengemeinschaft nicht Teil des beste-
henden Vereins Kulturwerk Adorf/V. e. V. wer-
den konnte, begann im August 2015 die Suche 
nach den Gründungsmitgliedern für unseren 
Verein. Am 24.09.2015 war es endlich soweit 
und wir gründeten unseren Verein.

Braucht es wirklich 

eine Seniorengemeinschaft?

Es gibt doch schon Alltagsbegleitung und 
Nachbarschaftshelfer. Ja braucht es. Es sind 
drei Instrumentarien bei der Bewältigung 
der demografi schen Herausforderungen, die 
sich sinnvoll ergänzen und dennoch unter-
schiedliche Zielgruppen oder Funktionswei-
sen haben.

Die Nachbarschaftshelfer: Sie werden 
von den Pfl egekassen ausgebildet und sind 
nur für Menschen gedacht, die einen Pfl ege-
grad besitzen und einen außergewöhnlichen 
Betreuungsbedarf haben. Es gibt hierfür von 
der Pfl egekasse einen festen Betrag, diesen 
kann der Nachbarschaftshelfer oder der Ange-
hörige der pfl egebedürftigen Person direkt mit 
der Pfl egekasse abrechnen. Hier geht es nicht 
um hauswirtschaftliche oder gärtnerische 
Hilfsleistungen. Der Nachbarschaftshelfer 
hilft beim Strukturieren des Tagesablaufes, 
betreut die pfl egebedürftige Person stunden-
weise und entlastet so deren Angehörige. Im 
Vordergrund stehen dabei das Aktivieren der 
vorhandenen Kompetenzen, das Stärken der 
Mobilität durch gemeinsame Spaziergänge 
und das Unterstützen durch kleine Hilfen bei 
der Bewältigung des Alltags. Oftmals sind dar-
über hinaus weitere Hilfen notwendig. Hier 
kommen wir zum Beispiel zum Fenster putzen 
oder Rasenmähen oder übernehmen einen 
Fahrdienst zum Facharzt, wenn das Budget 
des Nachbarschaftshelfers aufgebraucht ist.

Die Alltagsbegleiter: Sie werden dauer-
haft vom Freistaat fi nanziert. Die Alltagsbe-
gleiter betreuen die Senioren. Sie erhalten 
eine Aufwandsentschädigung, diese beträgt 
bei 32 Stunden im Monat 80 €, bei weniger 
Stunden entsprechend weniger. Die Mindest-
stundenzahl beträgt 16 Stunden im Monat. 
Bei ihnen geht es, um eine Entlastung der 
Senioren, die Verbesserung der Lebensqua-
lität, das Fördern der Selbstständigkeit und 
das Ermöglichen der Teilnahme am sozialen 
Leben. Der zentrale Aufgabenbereich liegt 
dabei in gemeinsamen Tätigkeiten. Alltags-
begleiter ersetzen weder Haushaltshilfe 

noch Dienstleister. Die Senioren dürfen kei-
nen Pfl egegrad haben. Außerdem ist diese 
Maßnahme vollständig vom Freistaat fi nan-
ziert und somit ständig auf die Förderung 
angewiesen.

Die Seniorengemeinschaft: Sie ist ein 
Modell, welches nach einer entsprechenden 
Anlaufphase (ungefähr ab 200 Mitgliedern), 
ohne Fördermittel auskommen kann und sich 
wirtschaftlich selbst trägt. Außerdem bietet 
der Verein allen Senioren oder hilfsbedürf-
tigen Menschen Zugang zu den Leistungen, 
unabhängig von einem Pflegegrad. Jeder 
bekommt die Hilfe, ob mit oder ohne Pfl e-
gegrad. Die Leistungen des Vereins können 
von allen Betroffenen abgerufen werden und 
sowohl mit Nachbarschaftshelfern, Alltags-
begleitern und/oder Leistungen der Pfl ege-
dienste kombiniert werden. Es gibt keine Min-
deststundenzahl. Der Betroffene entscheidet 
selbst, wann und in welchem Umfang er Hilfe 
benötigt. 

Was macht die

Seniorengemeinschaft?

Unser Verein verfolgt ausschließlich und 
unmittelbar – gemeinnützige –mildtätige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er 
ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke und ist 
gemeinnützig. Wir haben Lösungen für die 
Probleme unserer Senioren im Oberen Vogt-
land. Egal ob es sich um Arztbesuche, zum 
Beispiel zum Facharzt nach Oelsnitz, Klin-
genthal oder gar Plauen handelt, ob jemand 
gebraucht wird, der die Fenster putzt oder im 
Garten Rasen mäht. Wir vermitteln bei Anruf 
Dienstleistungen. Unsere Dienstleistungen 
sind vielfältig und wachsen mit steigender 
Mitgliederzahl. Von Fahrdiensten zum Arzt, 
über Hilfe beim Einkaufen oder bei Behör-
dengängen, über haushaltsnahe Dienst-
leistungen im Haushalt und im Garten ist 
alles möglich. Fahrdienste zum Arzt sollten 
langfristig, mindestens eine Woche vorher 
angemeldet werden. Aufgrund einer noch 

geringen Mitgliederzahl benötigen wir für 
die Dienstleistungsvermittlung aktuell zwei 
bis drei Tage, bis wir einen Termin anbieten 
können. Viele unserer gegenwärtigen Ver-
einsmitglieder sind auch außerhalb des Ver-
eins noch sozial engagiert und daher nicht 
unbedingt von einem auf den anderen Tag 
verfügbar. Dienstleistungen werden zu güns-
tigen Stundensätzen angeboten und vergü-
tet. Dabei sind alle Tätigkeiten gleichwertig. 
Man verrichtet Tätigkeit, die man noch kann 
und kauft Tätigkeiten ein, die man nicht mehr 
kann (oder tauscht). Das Netzwerkmanage-
ment erfolgt durch den Verein (telefonische 
Vermittlung, Organisation von Treffen der 
Mitglieder zum Erfahrungsaustausch Vorstel-
lung bei Verbänden und Seniorengruppen, 
Abrechnung der Leistungen) für 2 €/h Stunde 
vermittelter Leistung. 

Jeder kann die Leistungen 

der Seniorengemeinschaft 

in Anspruch nehmen 

oder selbst erbringen?

Prinzipiell ja. Die Leistungsempfänger 
sind Senioren oder aus gesundheitlichen 
Gründen zumindest zur Zeit der Leistungs-
abnahme hilfsbedürftig. Dies kann zum Bei-
spiel der Fall sein, bei einer vorübergehenden 
Krankheit oder nach einer Operation. Einzige 
Bedingung ist die Vereinsmitgliedschaft. 
Jeder, der eine Leistung in Anspruch nehmen 
oder erbringen möchte, muss Vereinsmitglied 
sein. Alle Vereinsmitglieder sind bei Ihren 
Tätigkeiten im Rahmen des Vereins sowohl 
unfall- als auch haftpfl ichtversichert.

Was kostet 

die Mitgliedschaft in der 

Seniorengemeinschaft?

Jedes Mitglied zahlt 2,50 €im Monat, 
somit 30 € im Jahr. Der Beitrag ist einmal 
jährlich fällig. Ehepaare zahlen 45 statt 60 € 
Jahresmitgliedsbeitrag.

DIE SENIORENGEMEINSCHAFT „OBERES VOGTLAND“ E.V. STELLT SICH VOR – GEMEINSAM NEUE WEGE GEHEN

Mach mit – bleib fi t – Senioren auf Erfolgskurs und mit Volldampf voraus

Kati Stein.  Foto: privat

Was wir uns
für unsere Arbeit noch 
wünschen?

•  dass unsere zufriedenen Mitglieder 
anderen von ihren Erfahrungen berich-
ten

•  dass alle Interessierten sich nicht vom 
Vereinsmodell „abschrecken“ lassen 
und Kontakt mit uns aufnehmen

•  viele zufriedene Mitglieder, die mit viel 
Kraft und Tatendrang unsere älteren 
und hilfsbedürftigen Vereinsmitglieder 
unterstützen

•  dass jeder Bürgermeister und Stadtrat 
im Oberen Vogtland, jeder Arzt oder 

Apotheker uns kennt, und seinen Bür-
gern oder Patienten von uns erzählt, 
wenn sie solch eine Hilfe benötigen.

•  dass uns die Pflegedienste nicht 
als Konkurrenz, sondern als Partner 
sehen, der ihre Leistungen nur ergänzt 
und wir ggf. einander vermitteln
können.

•  das wir die schwierige Anlaufphase 
überstehen und in einigen Jahren über 
eine ähnliche positive Entwicklung wie 
die Seniorengemeinschaft Kronach 
Stadt und Land e.V. verfügen können.

ERFAHRUNGSBERICHTE 
VON MITGLIEDERN

ERFAHRUNGSBERICHTE 
VON MITGLIEDERN

Folgender Brief
erreichte uns:

Folgende E-Mail
erreichte uns:

Die Dienstleisterinnen und Dienstleister 
oder Seniorengemeinschaft Oberes 
Vogtl. e.V. sind uns eine große Hilfe. 
Wir sind mit deren Engagement sehr 
zufrieden und sind froh darüber, dass 
es diese Einrichtung gibt. Sehr gerne 
können wir deren helfende Hände all 
denjenigen weiter empfehlen, die auf 
Unterstützung angewiesen sind. Wir 
fi nden das Modell dieser Gemeinschaft  
sehr durchdacht und nutzbringend.

Hermine Löbl

Liebe Seniorengemeinschaft,

ich möchte mich für die zuverlässige 
Hilfe im vergangenen Jahr hiermit 
bedanken und hoffe, dass es auch in 
diesem Jahr wieder so gut funktioniert. 
Es geht ja bald wieder los mit
Garten und diverse Arztbesuche stehen 
auch an.

Mit freundlichen Grüßen
Gertrud Heinrich

»»

Wer hilft mir
beim Einkaufen,
wenn meine Enkel 
keine Zeit haben?

Wer fährt mich
zum Arzt, wenn
meine Kinder keine
Zeit haben?

Wer hilft mir beim 
Fenster putzen,
wenn ich nicht
mehr auf die Leiter
steigen kann?

Wer macht mir
Besorgungen,
wenn ich mal
krank bin?

Wer hilft mir im
Haushalt, wenn
meine Tochter/
Schwiegertochter 
arbeiten muss?

Wer mäht mir
den Rasen, wenn
ich es alleine nicht 
mehr kann?

Foto: privat Foto: privat
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Die Naturschutzbehörde des 
Vogtlandkreises lädt alle Inter-
essierten ein, Lebensräume des 
extrem seltenen Goldenen Sche-
ckenfalters kennen zu lernen und 
die Art durch aktive Mitarbeit zu 
unterstützen. 

Thomas Findeis, der das vom 
Bund geförderte und länderüber-
greifende Hilfsprojekt von Seiten 
des Vogtlandkreises managt, wird 
neben den Lebensräumen im All-
gemeinen die jetzt im Spätsom-
mer und Herbst sichtbaren Rau-
pengespinste vorstellen. Aktuell 
entwickeln sich die Raupen in 

kleinen Gespinsten und laben 
sich an deren Fraßpflanze, dem 
Gemeinen Teufelsabbiss. Die 
Exkursionen in die Naturschutzge-
biete „Pfarrwiese“ (1. September) 
und „Zeidelweide und Pfaffenloh“ 
(8. September) dauern etwa eine 
Stunde. Im Anschluss daran kön-
nen sich die Teilnehmer aktiv am 
Artenhilfsprogramm beteiligen, 
indem sie unter Anleitung reife 
Samen vom Teufelsabbiss ernten. 
Mit den Samen soll die Raupen-
fraßpflanze in neu geschaffenen 
bzw. erweiterten Lebensräumen 
angesalbt und dadurch  vermehrt 
werden.

Zeit- und Treffpunkte für die 
Exkursionen:

-  Freitag, 1.9.2017 
Naturschutzgebiet Pfarrwiese; 
Treffpunkt:  
Tierheim Kandelhof, 
Gutenfürst, 
15:00 Uhr 

-  Freitag, 8.9.2017 
Naturschutzgebiet Zeidelweide 
und Pfaffenloh; 
Treffpunkt: 
Parkplatz Landhaus Adorf, 
Elsterstraße 142, Adorf, 
15:00 Uhr

Die Kita „Irfersgrüner Kinder-
stübchen“ wurde Anfang August 
mit einer besonderen Auszeich-
nung, mit der FREUNDE-Auszeich-
nung,  geehrt. 

„Seit fünf Jahren wird das 
FREUNDE-Programm, ein Programm 
zur Förderung der Lebenskom-
petenz von Kindern,  in der  Kin-
dereinrichtung äußerst engagiert 
umgesetzt. Dieses  Engagement 
der Erzieherinnen, allen voran der 

Leiterin Frau Benesch, soll mit der 
Auszeichnung gewürdigt werden.“ 
so Silke Müller, die FREUNDE-Trai-
nerin vom Gesundheitsamt Vogt-
landkreis. Im Mittelpunkt der Aus-
zeichnung stand die Überreichung 
der FREUNDE-Tafel. „Mit der Tafel 
soll die praktische Umsetzung von 
FREUNDE für Eltern und Außenste-
hende dokumentiert und öffentlich 
sichtbar gemacht werden.“ erklärte 
die FREUNDE-Trainerin und säch-

sische Koordinatorin des Program-
mes, Kerstin Schnepel von der 
Sächsischen Landesvereinigung 
für Gesundheitsförderung e.V., die 
extra zur Auszeichnung aus Dres-
den angereist war. Von den hohen 
Standards der Lebenskompetenz-
förderung im pädagogischen Alltag 
konnten sich die  beiden FREUN-
DE-Trainerinnen ebenso wie die 
weiteren Gäste, zu denen Christina 
Sönnichsen von der Stadt Lengen-

feld, Beatrice Hauer(Kita-Fachbe-
raterin des Amtes für Jugend und 
Soziales im Vogtlandkreis und 
Mandy Zisowsky vom Ortschafts-
rat Irfersgrün, bei einem Rund-
gang durch die Einrichtung über-
zeugen. „Wir konnten sehen, mit 
wieviel Herzblut  Marion Benesch 
und ihr Team das FREUNDE-Pro-
gramm im Alltag mit den Kindern 
leben“,  zeigte sich Silke Müller 

vom Gesundheitsamt beeindruckt. 
Neben der Überreichung der 
FREUNDE-Tafel stellte das wunder-
schöne Programm der Kinder einen 
weiteren Höhepunkt der Auszeich-
nung dar. Es wurde rund um das 
Thema FREUNDE gesungen, getanzt 
und rezitiert. Dafür gab es neben 
reichlich begeistertem Applaus 
der Anwesenden auch einen Kin-
der-FREUNDE-Orden.

Ab Ende September 2017 
können diverse Bewegungs- und 
Sportmaterialien aus der soge-
nannten „Bewegungskiste“ kos-
tenlos im  Gesundheitsamt Vogt-
landkreis ausgeliehen werden. Das 
Angebot zur Bewegungsförderung 
richtet sich an Kindertagesein-
richtungen, Grundschulen ver-
schiedener Art (Kita, Hort, Schule, 
Freizeittreffs…).

Zum Kennenlernen der „Bewe-
gungskiste“ bietet das Gesundheit-
samt Vogtlandkreis einen ersten 
Fortbildungsworkshop für päda-
gogische Fachkräfte von Kinderta-
gesstätten, Schulen und Freizeit-
einrichtungen, die Kinder zwischen 
3 und 12 Jahren betreuen, an. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Workshops können variations-
reiche Anregungen zum Einsatz der 

Materialien im Rahmen ihres päd-
agogischen Alltags erhalten und 
selbst ausprobieren. 

Veranstaltungsort ist der 
Große Ratssaal des Rathauses 
Plauen (08523 Plauen, Unterer 
Graben 1) und bei schönem Wetter 
finden Workshop-Teile im Freien 
statt. „Unser Angebot traf auf gro-
ßes Interesse. Bis auf zwei Rest-
plätze sind beide Durchgänge aus-

gebucht.“ so Frau Silke Müller vom 
Gesundheitsamt Vogtlandkreis 
und freut sich, dass Herr  David 
Senf  von der Erziehungswissen-
schaftlichen Fakultät der Universi-
tät Leipzig als erfahrener Referent 
gewonnen werden konnte. „Herr 
Senf hat eine ähnliche Weiterbil-
dung bereits in Leipzig durchge-
führt.“ Ein Weiterbildungsdurch-
gang wird am 30.8.17 von 13:30 bis 

ca. 17:00 Uhr und ein weiterer art-
gleicher Durchgang am 31.8.17 von 
9:00 bis ca. 13:00 Uhr stattfinden.

Nähere Informationen zum Ange-
bot erhalten Sie telefonisch unter 
03741 300 3507 oder per E-Mail 
an mueller.silke@vogtlandkreis.
de bzw. auf der Internetseite des 
Vogtlandkreises unter dem 
Suchbegriff Bewegungskiste.

DIE NATURSCHUTZBEHÖRDE DES VOGTLANDKREISES LÄDT EIN

Exkursion und Mitmachaktion für den Goldenen Scheckenfalter 

Goldener Scheckenfalter, Raupengespinst, Gemeiner Teufelsabbiss. Fotos: (3) Findeis

Kinder des Irfersgrüner Kinderstübchens mit Silke Müller Landratsamt Vogtlandkreis, 
Gesundheitsamt, Kerstin Schnepel Sächsische Landesvereinigung für Gesundheitsför-
derung e.V., Marion Benesch Irfersgrüner Kinderstübchen, Mandy Zisowsky Ortschafts-
rat, Manuela Farber Irfersgrüner Kinderstübchen, Christina Sönnichsen Stadt Lengen-
feld, Bereich Soziales, Beatrice Hauer Landratsamt Vogtlandkreis, Amt für Jugend und 
Soziales und Sarah Ettl Irfersgrüner Kinderstübchen (v.l.n.r.).  Foto: Landratsamt   

Industrie- und Handelskammer
Chemnitz
Regionalkammer Plauen

IHK Regionalkammer Plauen  I  Friedenstraße 32  I  08523 Plauen

IHK  DIE WEITERBILDUNG

INFO-VERANSTALTUNGEN FÜR IHRE
HÖHERE BERUFSBILDUNG auf Bachelorniveau

Geprüfte(r) Wirtschaftsfachwirt(in)
m

Start ab 06.11.2017 - VA-Nr. 101440
m

Info-Veranstaltung am 30.08.2017 I 17 Uhr
m

Geprüfte(r) Industriemeister(in) Metall
Start ab 17.10.2017 - VA-Nr. 100050
m

Info-Veranstaltung am 31.08.2017 I 17 Uhr
n

Industrie- und Handelskammer
Chemnitz
Regionalkammer Plauen

IHK Regionalkammer Plauen I Friedensstr. 32 I 08523 Plauen
Das aktuelle Weiterbildungsprogramm: www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen

TIPP

Für Sie da: Cornelia Wunderlich  I  03741 214-3411
Jennifer Witt  I  03741 214-3401

Lassen Sie sich fördern!
Nutzen Sie das einkommensunabhängige Aufstiegs-BAföG für Ihre Weiterbildung!

60 % zinsgünstiges Darlehen40 % Zuschuss

40 % Darlehenserlass

Clever sein - Lassen Sie sich fördern!

Förderung der Lehrgangs-
und Prüfungsgebühren
Ihr Bonus bei Prüfungserfolg

60 % zinsgünstiges Darlehen

40 % Darlehenserlass

1000 ¤ Meisterbonus vom Freistaat Sachsen

Lassen Sie sich fördern!Ihre Punktlandung bei uns im Netz!

Wir laden Sie in die IHK in Plauen ein.

TIPP

Eingabe der VA-Nr.Alle Infos: www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen

FREUNDE-PROGRAMM DIENT DER FÖRDERUNG DER LEBENSKOMPETENZ VON KINDERN  

Ausgezeichnete FREUNDE in Irfersgrün

KITAS, GRUNDSCHULEN, HORTE UND FREIZEITREFFS AUFGEPASST   

Workshop „Bewegungsförderung mit der Bewegungskiste“ am 30. und 31. August 2017 in Plauen

Das FREUNDE- Programm im Vogtland: FREUNDE ist ein Programm zur Förderung der Lebenskompetenz von Kin-
dern in Kindertagesstätten. Ziel ist es, Kinder bereits frühzeitig bei der Entwicklung von Kommunikations- und 
Kooperationsfähigkeit, Problemlösefähigkeit und Einfühlungsvermögen zu unterstützen und zu stärken. Diese 
sogenannten Lebenskompetenzen sind Basiskompetenzen, die eine Schlüsselfunktion in anderen Lebensbereichen 
einnehmen. Das Programm orientiert sich am Sächsischen Bildungsplan und steht unter der Schirmherrschaft der 
Sächsischen Staatsministerin für Soziales und Verbraucherschutz, Frau Barbara Klepsch. Seit 2010 ist FREUNDE ein 
fester Bestandteil der Gesundheitsförderung durch das Gesundheitsamt im Vogtlandkreis. Inzwischen haben ca. 
220 ErzieherInnen aus 60 vogtländischen Kindereinrichtungen an den FREUNDE-Weiterbildungen teilgenommen. 
Das „Irfersgrüner Kinderstübchen“ ist die zweite Einrichtung im Vogtlandkreis, die das Programm in den pädago-
gischen Alltag komplett integriert hat und dafür eine Auszeichnung erhielt. Nähere Informationen zum Programm 
FREUNDE und zu Weiterbildungsveranstaltungen sind auf der Internetseite des Vogtlandkreises unter Lebenskom-
petenzförderung und direkt bei der FREUNDE-Trainerin im Vogtlandkreis, Frau Silke Müller  im Gesundheitsamt 
(Telefon 03741 300 3507) zu erfahren. 
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Ehrenamtsgala des Vogtlandkreises 2017
im Königlichen Kurhaus Bad Elster

Landrat Rolf Keil vergibt erstmals
den „Ehrenamtspokal Vogtlandkreis 2017“ 

Auf der Ehrenamtsgala des Vogtland-
kreises, die am 28. September im König-
lichen Kurhaus Bad Elster mit über 200 
geladenen Gästen stattfindet, ehrt der
Vogtlandkreis 25 Frauen und Männer mit 
dem „Ehrenamtspokal Vogtlandkreis 2017“, 
der eigens für die Gala kreiert wurde. 

Landrat Rolf Keil will auf diese Weise jenen 
Menschen öffentlich Danke sagen, die sich 
in besonderem Maße selbstlos mit Herz 
und Verstand für andere und für die Region 
engagieren.

Vergeben wird der Ehrenamtspokal in den 
vier Kategorien: Kultur und Sport, Umwelt 
und Naturschutz, Jugend und Soziales, Ord-
nung und Sicherheit. Fünf Vogtländerinnen 
und Vogtländer erhalten Sonderpreise. 

Unter den Auszuzeichnenden werden sich 
Vogelkundler und Artenschützer genauso 
befi nden wie DRK-Helfer, Feuerwehrmän-
ner, aktive Vereinsmitglieder, Chronisten, 
Sportler, Trainer und Lehrer. Menschen, die 
das Dörfl iche- und das Gemeinschaftsle-
ben in einer hektischen Zeit und berufl i-
cher Anspannung aufrechterhalten. Es sind 
Frauen und Männer die nicht auf die Uhr 

schauen, wenn es um das Engagement im 
Verein oder im Helferkreis geht. Ohne Men-
schen wie die zu Ehrenden, die sich frei-
willig in die Aufgaben der Gemeinde ein-
bringen, wäre vieles heute gar nicht mehr 
machbar, nennt Landrat Rolf Keil Beweg-
gründe für die öffentliche Ehrung.

Umrahmt wird die über dreistündige Gala 
von Musik- und Gesangsstücken, den Lau-
dationen der zu ehrenden Bürgerinnen 
und Bürgern, einem anschließenden Steh-
empfang und interessanten Gesprächen.
Landrat Rolf Keil bedankt sich ausdrücklich 
bei den vielen Sponsoren, die die Veran-
staltung materiell und fi nanziell unterstüt-
zen. Dies zeuge davon, wie tief die Anerken-
nung des Ehrenamts in den vogtländischen 
Unternehmen und Einrichtungen verwur-
zelt ist.

Das schönste Denkmal, das 
ein Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen seiner 
Mitmenschen.
(Albert Schweitzer)

»

www.vogtlandkreis.de

Ehrenamtsgala 
Vogtlandkreis 
28.09.2017

Kultur und
      Sport

Umwelt und 
Naturschutz

 Jugend und 
     Soziales

Ordnung und           
   Sicherheit

Mit freundlicher Unterstützung von:

»

Die Ehrenamtsgala

des Vogtlandkreises 2017 wird 

freundlichst unterstützt:  

Hauptsponsor
der Veranstaltung ist die 
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ANZEIGE

AB 11:00 UHR

OELSNITZ/VOGTL.
HERBSTMARKT

MARKTPLATZ · OELSNITZ
16. SEPTEMBER

Das nächste Kreis-Journal erscheint am 27. September 2017.
www.vogtlandkreis.de
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Holz-FensterHolz-Fenster

vorher

Besuchen Sie unsere Ausstellung  •  www.mustermann.portas.de

Holzfenster 
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen 
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Holz-FensterHolz-Fenster

vorher

Besuchen Sie unsere Ausstellung  •  www.mustermann.portas.de

Holzfenster 
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen 

Ideal für alle
Holz-FensterHolz-Fenster

vorher

Besuchen Sie unsere Ausstellung  •  www.mustermann.portas.de

Holzfenster 
nie mehr streichen!
Mit Aluminiumverkleidung von außen 

PORTAS Fachbetrieb
P & P Renovierungsspezialist 
Vogtland GmbH
Mylauer Straße 18, 08491 Netzschkau 
Telefon: 03765 34158

✓ Dauerhafter Erhalt wertvoller  
 Holzfenster
✓ Ohne Baustelle – meist in nur 1 Tag
✓ Kein Herausreißen, Dreck und Lärm
✓ In allen RAL-Farben und Holzdessins
✓ Wertsteigerung des Hauses

Besuchen Sie unsere Ausstellung · www.neumann.portas.de
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Bewerbungscenter  
im  Jobcenter  Vogtland  

  
08523  Plauen,  Engelstraße  9,  Ebene  1  

  
Wir  bieten  Ihnen  

§   einen  PC-Arbeitsplatz  mit  Internetzugang  für  die  Jobrecherche  
§   Informationen  und  Tipps  rund  um  die  Bewerbung  
§   Unterstützung  beim  Erstellen  von  Bewerbungsunterlagen  
§   Aktualisierung  vorhandener  Bewerbungsunterlagen  einschließlich  

Scannen  von  Dokumenten  (z.B.  Zeugnisse)  und  Bewerbungsfotos    
§   Bewerbungsmanagement  in  der  Jobbörse    
§   Nutzung  der  Lernbörse  (bitte  Kopfhörer  mitbringen)  

  
  
Bitte  vereinbaren  Sie  einen  Termin  bei  Ihrer/m  Arbeitsvermittler/in  oder    
in  der  Eingangszone!  
  
  
  
  
  

Sprechstunde Zeitarbeit
im Jobcenter Vogtland

Wir bieten Ihnen:
•   jeden zweiten Dienstag im Monat eine Sprechstunde mit einer Zeitarbeits-

fi rma an
 - Sprechstunde vormittags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 - Sprechstunde nachmittags von 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
• Es stehen folgende Termine für die Sprechstunden an: 
 -  am 12.09.2017  im Jobcenter Plauen mit IPS Industrie Personal Service GmbH 

und Interim ZEITARBEIT GmbH
 -  am 10.10.2017 im Jobcenter Adorf mit RENTA- GmbH-Personal-Leasing und 

iperdi GmbH

Es werden jeweils für den regionalen Einsatz Helfer / -innnen und Fachkräfte in 
verschiedenen Branchen gesucht.
Weitere Termine folgen!
Interessierte melden sich bitte bei Frau Hennebach an! (telefonisch unter 
03741/232143 oder per E-Mail an Jobinitiative.Vogtland@jobcenter-ge.de)
Nutzen Sie die Gelegenheit für ein persönliches Gespräch mit den Personal-
verantwortlichen, die an diesen Tagen vor Ort sind! Bitte bringen Sie Ihren 
ausgedruckten Lebenslauf mit!

23. September
Kinder-und Familienfest (abends Open-Air-Konzert) 
14:00 Uhr: Kompetenz-Zentrum für Integration Plauen,
J.-C.-Dietrich-Str. 1 (PLAMAG)

24. September
Ökumenischer Gottesdienst-Eröffnung der Interkulturellen 
Woche durch Herrn Landrat Keil
10:00 Uhr: Johanniskirche Plauen, Johannisplatz

25. September 
Workshop „Freiheit von sexueller Orientierung und Identität 
in der Welt“
17:00 – 20:00 Uhr: Kompetenz-Zentrum für Integration Plauen, 
J.-C.-Dietrich-Str.  1 (PLAMAG)

26. September
Workshop „Was kann ich tun bei Diskriminierung?“
17:00 – 20:00 Uhr: Sächsischer Flüchtlingsrat e.V., Plauen, Gott-
schaldstr. 1A
Vortrag „Grundlagen Sozialversicherung“ – Stellung von 
MigrantInnen in Deutschland
17:00 – 18:30 Uhr: Kompetenz-Zentrum für Integration Plauen, 
J.-C.-Dietrich-Str. 1 (PLAMAG)

27. September
2. Interkulturelles Tanzfestival 
16:00 Uhr: The Ranch, Plauen, Eugen-Fritsch-Str. 7
Fotovortrag über den Nordirak „Marsch für Kurdistan 2017“
17:00 – 19:00 Uhr: Kompetenz-Zentrum für Integration Plauen, 
J.-C.-Dietrich-Str. 1 (PLAMAG)

28. September
Vortrag „Islam und Islamismus“        
13:00 – 16:00 Uhr: Landratsamt Plauen, Postplatz 5, Raum 0.3.01 
und 0.3.02 (Kreistagssaal)
Vortrag „Der Irak-Gestern und Heute“
17:00 – 19:00 Uhr: Kompetenz-Zentrum für Integration Plauen, 
J.-C.-Dietrich-Str. 1 (PLAMAG)

30. September
8. Integrationscup im Boxen
13:00 Uhr: Vogtlandsporthalle Oelsnitz, Adolf-Damaschke-Str. 55

05. Oktober
Eröffnung der Ausstellung über Flüchtlingskinder „Kinder 
spielen überall“
10:00 Uhr: Foyer des Rathauses Plauen, Unterer Graben 1

09. Oktober bis 11. Oktober
Integration geht durch den Magen – Eine Nationalitätenwoche 

jeweils 11:00 – 13:00 Uhr: Soziales Kompetenzzentrum, Tage-
streff mit Suppenküche, Plauen, Schloßstr. 15 – 17

23. Oktober
Theaterstück „ Alle satt ?! “
9:00 Uhr: für Dr. Christoph-Hufeland Oberschule Plauen
11:00 Uhr: für Friedrich-Rückert Oberschule Plauen
Landratsamt Plauen, Postplatz 5, Kreistagssaal
                                                        
Informationen zu den 

einzelnen Veranstaltungen:

23. September: Kinder- und Familienfest 
organisiert vom Kompetenz-Zentrum gemeinsam mit dem Viet-
namesischen Verein Plauen und Umgebung e.V. * Spielmög-
lichkeiten, Hüpfburg, Musik, Tanz, verschiedene kulinarische 
Speisenangebote
25. September: Workshop „Freiheit von sexueller Orientierung 
und Identität in der Welt“
organisiert vom Sächsischer Flüchtlingsrat e.V.
26. September: Vortrag „Grundlagen Sozialversicherung“ Stel-
lung von MigrantInnen in Deutschland
Referent Herr René Stehr (Bachelor SV) Vorstellung der SV und 
Möglichkeit für Fragen
27. September: Fotovortrag über den Nordirak „Marsch für 
Kurdistan 2017“
Referent Herr Peter Chris Bürger vom Menschenrechtszentrum 
Cottbus
27. September: 2. Interkulturelles Tanzfestival
organisiert vom Familienzentrum „ Spiel-, Spaß-, Kindertreff “
e. V. Plauen / Mehrgenerationenhaus
28. September: Vortrag „Islam und Islamismus“
Referentin Frau Christina Iskander, Landesamt für Verfassungs-
schutz Sachsen, Stabsstelle 
28. September: Vortrag Der Irak-Gestern und Heute
Referent Herr Amer Alsmeraiy (Migrant aus Plauen)/Vortrag ist 
zweisprachig-deutsch / arabisch
30. September: 8. Integrationscup im Boxen
organisiert vom Boxteam Oelsnitz / Plauen e. V.
05. Oktober: Ausstellung über Flüchtlingskinder „Kinder spie-
len überall“
organisiert vom Diakonischem Beratungszentrum Vogtland 
(Jugendmigrationsdienst), bis 27. Oktober in Plauen, weitere 
Veranstaltungsorte werden zeitnah bekannt gegeben
09. – 11. Oktober: Integration geht durch den Magen – Eine 
Nationalitätenwoche
organisiert von der Arbeitsloseninitiative Sachsen e. V.
23. Oktober: Theaterstück „Alle satt ?!“
organisiert von der Gleichstellungs-und Integrationsbeauftrag-
ten des Vogtlandkreises, Auftritt „Theaterspiel Witten“

Der Spiel-Spaß-Kindertreff e.V. Familienzentrum Plauen 
gestaltet mit vielen Helfern am Samstag, dem 16. September, 
ein spektakuläres Lichterfest für Klein und Groß im Parkthea-
ter Plauen. Ab 17:30 Uhr dreht sich alles um Disney – im obe-
ren Gelände animieren Micki + Mouse, können Einradfahrer, 
Springer und eine Feuershow bewundert werden oder zum 
Beispiel in Feuerschalen Stockbrot gebacken werden. 18:30 
Uhr beginnt auf der großen Bühne ein schillerndes Programm 
mit Lichterfee, Tanz, Gesang und Trommeln. Hauptakteure 
sind die Mädchen der TANZWERKSTATT Plauen, dabei sind 
auch der Chor des Diesterweg -Gymnasiums, die Trommel-
gruppe des Lessing -Gymnasiums, die Kinderbühne der Karl-
Marx-Schule u.a.  Abschluss bildet ein Taschenlampenumzug 
zum Stadtparkteich mit schwimmenden Kerzen. 

Karten zum Vorverkaufspreis von 7 € für Erwachsene und 
5€ für Kinder gibt es ab sofort im Mehrgenerationenhaus 
Plauen, Albertplatz 12, und in der Plauen-Info sowie an 
der Abendkasse  zu 9 € / 7 € , Familienkarte 25 €.
Informationen unter Telefon 03741-220212. 

INTERKULTURELLE WOCHE 2017  

„Vielfalt verbindet“ – Veranstaltungen
FAMILIENZENTRUM LÄDT 
ZU SPEKTAKULÄREM LICHTERFEST   

Feuershow, Tanz & Stockbrotbacken  

SPIEL-SPASS-KINDERTREFF e.V.
lädt ein zu einem spektakulären

LichterfestLichterfest
- ein Taschenlampenspektakel

für die ganze Familie -

Schwingt Eure
Taschenlampen
zu bekannten 
Melodien aus 

Disneys Disneys 
Zeichentrickfilmen

mit
- Lichterfee
- TANZ zum 

Zuschauen und 
Mitmachen

- - Feuershow
- Aktionsstände uvm.

- Taschenlampenumzug 
zum Stadtparkteich

16.9.17
S A M S T A G PARKTHEATER

Plauen
Einlass + Gastro +

Aktionsstände ab 17:30 Uhr
Programm 18:30 Uhr
VVK 7,- Erw / 5,- Ki
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG
Die untere Straßenaufsichtsbehörde hat folgende Umstufung in der Gemeinde Rosenbach/Vogtland nach § 7 SächsStrG verfügt:

BESCHLÜSSE DER KREISTAGSSITZUNG vom 15.06.2017

Beschluss-Nr. 17/3-29:
Der Kreistag beschließt den Tagesordnungs-
punkt 19 – Beschlussvorlage 17/023 – von der 
Tagesordnung zu nehmen.
Abstimmungsergebnis: 22 Dafürstimmen
 42 Gegenstimmen
 1 Enthaltung
(Antrag damit abgelehnt)

Beschluss-Nr. 17/3-30:
Der Kreistag stellt fest, dass Herr Kreisrat 
Steffen Rauchfuß aus dem Kreistag ausge-
schieden ist.
Abstimmungsergebnis: 70 Dafürstimmen
 0 Gegenstimmen
 0 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 17/3-31:
Der Kreistag beschließt:
1. Der Kreistag stellt das Ergebnis des 

Jahresabschlusses 2016 des Klinikums 
Obergöltzsch Rodewisch wie in Anlage 1 
fest.

2. Der Kreistag beschließt die Einstellung des 
Jahresgewinnes in Höhe von 1.055.257,84 € 
in die Gewinnrücklagen.

3. Der Kreistag beschließt die Rücklagenzu-
führung für steuerliche Zwecke im Sinne 
der Abgabenordnung (AO) wie folgt
• 108.141,46 € in die freien Rücklagen nach 

§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO und  
• 947.116,38 € in andere Rücklagen für sat-

zungsmäßige Zwecke nach § 62 Abs. 1 
Nr. 1 und 2 AO. 

4. Der Kreistag entlastet die Betriebsleitung 

für das Haushaltsjahr 2016 gemäß § 34 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SächsEigBVO.

Abstimmungsergebnis: 71 Dafürstimmen
 0 Gegenstimmen
 2 Enthaltungen

Vergabebeschluss-Nr. 17/3-32:
Der Kreistag beschließt die Vergabe eines 
Hybrid-Operationssaales für das Klinikum 
Obergöltzsch Rodewisch entsprechend 
des Wertungsvermerkes an die Firma ADK 
Modulraum GmbH, Neresheim zu einer vorl. 
Auftragssumme von 3.340.295,62 € (einschl. 
19 % MwSt.).
Abstimmungsergebnis: 69 Dafürstimmen
 0 Gegenstimmen
 3 Enthaltungen

Vergabebeschluss-Nr. 17/3-33:
Der Kreistag beschließt die Vergabe der 
Baumaßnahme „Abschluss und Rekulti-
vierung Zentralteil Deponie Zobes“ an die 
Firma STREICHER Tief- und Ingenieurbau 
Jena GmbH & Co. KG, In den Teichen 2, 07751 
Jena-Maua zu einer Auftragssumme von 10 
505 919,52 € (brutto).
Abstimmungsergebnis: 60 Dafürstimmen
 2 Gegenstimmen
 12 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 17/3-34:
Der Kreistag beschließt:
Der Vogtlandkreis verkauft auf dem Indus-
trie- und Gewerbegebiet „Neue Welt“ Oels-
nitz/Taltitz ein Grundstück in einer Gesamt-

größe von ca. 115.910 m² bestehend aus  T. v. 
Flurstück Nr. 427/9, Flurstück Nr. 429/1, Flur-
stück Nr. 436, Flurstück Nr. 437/1, Flurstück Nr. 
439/1, Flurstück Nr. 442/4, Flurstück Nr. 443, 
Flurstück Nr. 444, Flurstück Nr. 445, Flurstück 
Nr. 447/1, Flurstück Nr. 448/1, Flurstück Nr. 
450/4 alle der Gemarkung Taltitz (entspre-
chend der als Anlage beigelegten Karte blau 
umrahmt) an die Wilhelm Böllhoff GmbH 
& Co. KG. Der Verkaufspreis beträgt 4,50 €, 
insgesamt ca. 521.595,00 €. Der Landrat wird 
beauftragt, den entsprechenden Vertrag 
abzuschließen.
Abstimmungsergebnis: 69 Dafürstimmen
 0 Gegenstimmen
 4 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 17/3-35:
Der Kreistag beschließt als Kontenkorrek-
tur die außerplanmäßigen Ausgaben und 
Einnahmen im Ergebnishaushalt für Stra-
ßenbaumaßnahmen nach KStB-Teil B  des 
Vogtlandkreises gemäß Anlage 1.
Abstimmungsergebnis: 65 Dafürstimmen
 0 Gegenstimmen
 1 Enthaltung
 
Beschluss-Nr. 17/3-36:
Der Kreistag beauftragt den Landrat alle 
notwendigen Schritte zur Verschmelzung 
und Aufgabenübertragung der Volkshoch-
schulen in Trägerschaft des Vogtlandkreises 
auf die Fördergesellschaft für berufliche 
Bildung Plauen-Vogtland e.V. zum 01.08.2017 
durchzuführen. Die Volkshochschulen sol-

len dann unter Volkshochschule Vogtland 
gemeinsam geführt werden. Der entspre-
chende Vertragsentwurf wird dem Ausschuss 
für Bildung, Kultur und Sport zur Beratung 
vorgelegt.
Abstimmungsergebnis: 51 Dafürstimmen
 9 Gegenstimmen
 10 Enthaltungen

Beschluss-Nr. 17/3-37:
Der Kreistag beschließt, die Anzahl der max. 
Pflichtleerungen pro Jahr von vier auf drei 
Pflichtleerungen pro Jahr zu reduzieren.
Abstimmungsergebnis: 30 Dafürstimmen
 35 Gegenstimmen
 5 Enthaltungen
(Antrag ist damit abgelehnt)

Beschluss-Nr. 17/3-38:
Der Kreistag beschließt mit 45 Dafürstimmen 
die namentliche Abstimmung zum Beschlus-
sentwurf der Beschlussvorlage 17/023 – 
Abfallwirtschaftssatzung.

Beschluss-Nr. 17/3-39:
Der Kreistag beschließt die zum 01.01.2019 in 
Kraft tretende Satzung über die Abfallentsor-
gung im Vogtlandkreis (Abfallwirtschaftssat-
zung).
Abstimmungsergebnis: 42 Dafürstimmen
 27 Gegenstimmen
 3 Enthaltungen
(Das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung wird dem Protokoll als Anlage beige-
fügt.)

jeweils 11:00 – 13:00 Uhr: Soziales Kompetenzzentrum, Tage-
streff mit Suppenküche, Plauen, Schloßstr. 15 – 17

23. Oktober
Theaterstück „ Alle satt ?! “
9:00 Uhr: für Dr. Christoph-Hufeland Oberschule Plauen
11:00 Uhr: für Friedrich-Rückert Oberschule Plauen
Landratsamt Plauen, Postplatz 5, Kreistagssaal
                                                        
Informationen zu den 

einzelnen Veranstaltungen:

23. September: Kinder- und Familienfest 
organisiert vom Kompetenz-Zentrum gemeinsam mit dem Viet-
namesischen Verein Plauen und Umgebung e.V. * Spielmög-
lichkeiten, Hüpfburg, Musik, Tanz, verschiedene kulinarische 
Speisenangebote
25. September: Workshop „Freiheit von sexueller Orientierung 
und Identität in der Welt“
organisiert vom Sächsischer Flüchtlingsrat e.V.
26. September: Vortrag „Grundlagen Sozialversicherung“ Stel-
lung von MigrantInnen in Deutschland
Referent Herr René Stehr (Bachelor SV) Vorstellung der SV und 
Möglichkeit für Fragen
27. September: Fotovortrag über den Nordirak „Marsch für 
Kurdistan 2017“
Referent Herr Peter Chris Bürger vom Menschenrechtszentrum 
Cottbus
27. September: 2. Interkulturelles Tanzfestival
organisiert vom Familienzentrum „ Spiel-, Spaß-, Kindertreff “ 
e. V. Plauen / Mehrgenerationenhaus
28. September: Vortrag „Islam und Islamismus“
Referentin Frau Christina Iskander, Landesamt für Verfassungs-
schutz Sachsen, Stabsstelle 
28. September: Vortrag Der Irak-Gestern und Heute
Referent Herr Amer Alsmeraiy (Migrant aus Plauen)/Vortrag ist 
zweisprachig-deutsch / arabisch
30. September: 8. Integrationscup im Boxen
organisiert vom Boxteam Oelsnitz / Plauen e. V.
05. Oktober: Ausstellung über Flüchtlingskinder „Kinder spie-
len überall“
organisiert vom Diakonischem Beratungszentrum Vogtland 
(Jugendmigrationsdienst), bis 27. Oktober in Plauen, weitere 
Veranstaltungsorte werden zeitnah bekannt gegeben
09. – 11. Oktober: Integration geht durch den Magen – Eine 
Nationalitätenwoche
organisiert von der Arbeitsloseninitiative Sachsen e. V.
23. Oktober: Theaterstück „Alle satt ?!“
organisiert von der Gleichstellungs-und Integrationsbeauftrag-
ten des Vogtlandkreises, Auftritt „Theaterspiel Witten“
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STELLENAUSSCHREIBUNG

STELLENAUSSCHREIBUNG

Im Landratsamt Vogtlandkreis, Straßenver-
kehrsamt, Sachgebiet Fahrerlaubnisrecht, 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die 
Stelle einer/eines

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiters
Führerscheinwesen

in Vollzeit zu besetzen.

Aufgabenschwerpunkte:
- Prüfung, Bearbeitung und Entscheidung 

von Anträgen zur Erteilung einer Fahrer-
laubnis 

 dies umfasst u.a.: 
- Ersterteilung, Erweiterung, Verlänge-

rung und Umtausch von Fahrerlaub-
nissen, Ersatzausstellungen bei Verlust 
von Dokumenten

- Umtausch von ausländischen Fahrer-
laubnissen, Ausfertigung Internationaler 
Führerscheine 

- Erlaubnisse zur Personenbeförderung 
mit Abnahme der Ortskundeprüfung 

- Ausstellung von Karteikartenabschriften 

und Aktenverwaltung mit VIS (elektro-
nisch)

- Arbeit mit den verschiedenen Registern 
ZFER, FAER etc.

- Beratung der Bürger im Rahmen des Pub-
likumsverkehrs

- Fehlerbereinigung und Datenabgleich 
mit Fahrerlaubnisregistern und Bundes-
druckerei

Anforderungsprofil:
- abgeschlossene Ausbildung als Verwal-

tungsfachangestellte/r bzw. Abschluss 
des Angestelltenlehrganges I bzw. ein 
vergleichbarer oder höherwertiger 
Abschluss;

- Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität 
und Teamfähigkeit;

- Absicherung von Zusatzöffnungszeiten 
(Samstagsdienst);

- Erfahrungen im Umgang mit moderner 
Büro- und Kommunikationstechnik;

- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Die Rahmenbedingungen des Arbeits-

verhältnisses richten sich nach dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Die Eingruppierung erfolgt bei 
Vorliegen der tariflichen Voraussetzun-
gen in Entgeltgruppe 5 der Anlage A zum 
TVöD-VKA. Dienstort ist die Dienststelle 
Plauen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 
05.09.2017 (im Landratsamt vorliegend) 
an das Haupt- und Personalamt des 
Landratsamtes Vogtlandkreis, Post-
platz 5, 08523 Plauen bzw. besteht die 
Möglichkeit der Onlinebewerbung unter 
www.vogtlandkreis.de.

Für die Rücksendung der Bewerbungsun-
terlagen ist ein ausreichend frankierter 
Rückumschlag beizulegen, ansonsten wer-
den nicht berücksichtigte Unterlagen nach 
drei Monaten vernichtet.

Rolf Keil
Landrat

In der Pestalozzischule, Schule zur Lern-
förderung in Reichenbach, ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt  befristet für die Dauer 
einer Mutterschutz-/Elternzeitvertretung 
die Stelle einer/eines

Schulsachbearbeiterin/
Schulsachbachbearbeiters

in Vollzeit zu besetzen.

Aufgabenschwerpunkte:
- Erledigung aller Sekretariatsaufgaben für 

die Schulleitung
- Schülerverwaltung
- Organisation und Durchführung des 

Haushaltsvollzugs
- Verwaltung des Handvorschusses
- Organisation und Beschaffung insbeson-

dere von Verwaltungsbedarf 

- Überwachung der Schülerbeförderung

Anforderungsprofil:
- bgeschlossene Ausbildung als Fach-

angestellte/r für Bürokommunikation, 
Verwaltungsfachangestellte/r bzw. 
ein vergleichbarer oder höherwertiger 
Abschluss;

- Flexibilität, Teamfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit;

- Erfahrungen im Umgang mit moderner 
Büro- und Kommunikationstechnik;

- wünschenswert: PKW-Führerschein mit 
entsprechender Fahrpraxis;

- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Die Rahmenbedingungen des Arbeitsver-
hältnisses richten sich nach dem Tarifver-
trag für den öffentlichen Dienst (TVöD). Die 
Eingruppierung erfolgt bei Vorliegen der 

tariflichen Voraussetzungen in Entgelt-
gruppe 5 der Anlage A zum TVöD-VKA. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 
05.09.2017 (im Landratsamt vorliegend) 
an das Haupt- und Personalamt des 
Landratsamtes Vogtlandkreis, Post-
platz 5, 08523 Plauen bzw. besteht die 
Möglichkeit der Onlinebewerbung unter 
www.vogtlandkreis.de.

Für die Rücksendung der Bewerbungsun-
terlagen ist ein ausreichend frankierter 
Rückumschlag beizulegen, ansonsten wer-
den nicht berücksichtigte Unterlagen nach 
drei Monaten vernichtet.

Rolf Keil
Landrat

Im Lebensmittelüberwachungs- und Vete-
rinäramt des Landratsamtes Vogtlandkreis, 
Außenstelle Oelsnitz, sind zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt zwei befristete Stellen 
einer/eines 

amtlichen Tierärztin/ 
amtlichen Tierarztes

zu besetzen.    

Eine Stelle ist befristet für 2 Jahre mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Wochen-
stunden. Die weitere Stelle ist befristet zur 
Krankheitsvertretung. Die Arbeitszeit dieser 
Stelle beträgt 40 Wochenstunden.
      
Das Aufgabengebiet umfasst alle Bereiche 
des amtstierärztlichen Tätigkeitsspektrums 
mit der  gegenwärtigen Schwerpunktset-
zung auf die Bereiche Tierseuchenbekämp-
fung, Tierschutz und Vollzug des Arzneimit-
telrechts.

Aufgabenschwerpunkte
- Koordination, Kontrolle und Durchfüh-

rung von amtlichen Aufgaben in der 
Tierseuchenprophylaxe und der Tierseu-

chenbekämpfung
- Durchführung von Aufgaben beim Vollzug 

des Tierschutzrechts
- Durchführung von Aufgaben beim Vollzug 

des den Bereich Nutztierproduktion und 
tierärztliche Hausapotheken betreffen-
den Teils des Arzneimittelrechts

- Fachliche Bearbeitung der Aufgaben des 
Sachgebietes 

- Auswertung von Befunden
- Attestierungen im Tierhandel

Anforderungsprofil:
- Approbation als Tierärztin/Tierarzt
- Kommunikationsfähigkeit, Flexibilität 

und Teamfähigkeit 
- PKW-Führerschein mit entsprechender 

Fahrpraxis sowie die Bereitschaft zur 
Nutzung des privaten PKW für dienstliche 
Zwecke gegen Gewährung einer Wegstre-
ckenentschädigung nach den geltenden 
reisekostenrechtlichen Voraussetzungen

- Bereitschaft zur Aufgabenerledigung 
auch außerhalb der üblichen Dienstzei-
ten,

- Regelmäßige Teilnahme an der Wochen-
end-Rufbereitschaft des Amtes  

- Erfahrungen im Umgang mit moderner 

Büro – und Kommunikationstechnik
- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Die Rahmenbedingungen des Arbeitsver-
hältnisses richten sich nach dem Tarifver-
trag für den Öffentlichen Dienst (TVöD). Die 
Eingruppierung erfolgt entsprechend des 
Tarifvertrages nach EG 14. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 
05.09.2017 (im Landratsamt vorliegend) an 
das Haupt- und Personalamt des Landrat-
samtes Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 
Plauen bzw. besteht die Möglichkeit der 
Onlinebewerbung. Im Internet finden Sie 
uns unter www.vogtlandkreis.de.

Für die Rücksendung der Bewerbungsun-
terlagen ist ein ausreichend frankierter 
Rückumschlag beizulegen, ansonsten wer-
den nicht berücksichtigte Unterlagen nach 
drei Monaten vernichtet. 

Rolf Keil
Landrat

STELLEN- 
AUSSCHREIBUNG

Im Amt für Jugend und Soziales, Sachgebiet 
Vormundschaft/Betreuung/UVG, des Land-
ratsamtes Vogtlandkreis ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt, in der Dienststelle 
Plauen, eine Stelle als 

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
Betreuungsbehörde/Bürgerservice für das 
Amt für Jugend und Soziales    
      
in Vollzeit zu besetzen.

Schwerpunktaufgabe:
1. Antragsannahme und Beratung Wohn-

geld 
- Beratung zum Leistungsanspruch auf 

Wohngeld einschließlich Antragsauf-
nahme

- Registrierung und Aktenaufbereitung 
Bereich Wohngeld

- Führung der Zentralregistratur Bereich 
Wohngeld

2. Sachbearbeitung Soziale Dienste der 
Betreuungsbehörde 
- Beratung zu Vollmacht und Patienten-

verfügung und Betreuung
- Assistenzdienste im Bereich der 

Betreuungsbehörde

Anforderungen: 
- abgeschlossene Ausbildung als Verwal-

tungsfachangestellte/r, Angestellten-
lehrgang I  bzw. ein vergleichbarer oder 
höherwertiger Abschluss;

- Flexibilität, Kommunikations- und Team-
fähigkeit

- Erfahrung im Umgang mit moderner 
Büro- und Kommunikationstechnik

- wünschenswert: PKW-Führerschein mit 
entsprechender Fahrpraxis 

- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Die Rahmenbedingungen des Arbeitsver-
hältnisses richten sich nach dem Tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Die Eingruppierung erfolgt entsprechend 
Tarifvertrag bei Vorliegen der persönlichen 
Voraussetzung nach der Entgeltgruppe E 5. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 
05.09.2017 (im Landratsamt vorliegend) an 
das Haupt- und Personalamt des Landrat-
samtes Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 
Plauen bzw. besteht die Möglichkeit der 
Onlinebewerbung. Im Internet finden Sie 
uns unter www.vogtlandkreis.de.

Für die Rücksendung der Bewerbungsun-
terlagen ist ein ausreichend frankierter 
Rückumschlag beizulegen, ansonsten wer-
den nicht berücksichtigte Unterlagen nach 
drei Monaten vernichtet. 

Rolf Keil
Landrat

STELLENAUSSCHREIBUNG
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Blutplasma-Spender gesucht!

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost gemeinnützige 
GmbH Röntgenstr. 2 a • 08529 Plauen 

Information & Termine: Telefon 03741 4070
Bitte den Personalausweis mitbringen!

Werden auch Sie zum Lebensretter!
ab 18 Jahre
vorherige Prüfung des Gesundheits-
zustandes durch unseren Arzt
regelmäßige
Blutkontrolle

Der ASX
Abb. zeigt ASX TOP 1.6 DI-D ClearTec 2WD 6-Gang. 

Dynamisch im Design. Zuverlässig in jeder Situation.
 Dynamisches Design

 Optimale Rundumsicht

 Umfangreiche Serienausstattung

 Geräumig und komfortabel u. v. m.

ASX BASIS 1.6 MIVEC ClearTec
2WD 5-Gang

15.990 EUR

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter www.mitsubishi-motors.de/garantie

Messverfahren VO (EG) 715/2007 ASX BASIS 1.6 MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 6,9; außerorts 4,9; kombiniert 5,7. CO2-
Emission kombiniert 131 g/km. Effizienzklasse C. ASX TOP 1.6 DI-D ClearTec 2WD
6-Gang Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 5,2; außerorts 4,2; kombiniert 4,6.
CO2-Emission kombiniert 119 g/km. Effizienzklasse B.

Autohaus Voitel GmbH 
Alleestraße 6
08525 Plauen
Telefon 03741/55770
mitsubishi.auto-voitel.de

Das Neuberinhaus in Reichen-
bach wartet am 29. September mit 
einem ganz besonderen Konzert 
auf. Boogie Woogie Legende Axel 
Zwingenberger kommt ins Vogt-
land.

Seit Jahrzehnten gilt er als der 
große Vorreiter des Piano Boogie 
Woogie. Er hat mit Jazzgrößen wie 
Big Joe Turner oder auch Lionel 
Hampton Platten aufgenommen. 
Mit dem Schlagzeuger der Rolling 
Stones, Charlie Watts, ist er regel-
mäßig auf Tournee. Kurz bevor 
er ins Neuberinhaus nach Rei-
chenbach kommt, ist er in Japan 
auf Tournee. Axel Zwingenberger 
braucht nichts als nur einen Kon-
zertflügel. Das reicht. Sein Boo-
gie Woogie Piano hat hunderte 
junger Pianisten beeinflußt und 
motiviert. Sein Tempo und sein 
Groove sind unnachahmlich. 

Jährlich spielt er mehr als 100 
Konzerte weltweit. Und jetzt auch 
zum erstenmal in Reichenbach. 
Dort wird er gemeinsam mit sei-
nem Bruder Torsten Zwingenber-
ger am Schlagzeug und dem Blu-
espianisten Christian Christl ein 
pianistisches Feuerwerk entzün-
den: Power House Boogie heisst 
das Motto. Und das ist nicht zuviel 
versprochen.

Freitag, den 29.09.2017, 
Einlass: 19:00 Uhr; 
Beginn: 20:00 Uhr, Telefonische 
Bestellung unter 03765 / 12188, 
oder E-Mail ticket@neuberinhaus.
de, Karten für Gehbehinderte 
& Rollstuhlfahrer nur über das 
Neuberinhaus buchbar! 
Neuberinhaus Reichenbach, 
Weinholdstraße 7, 
08468 / Reichenbach

BOOGIE WOOGIE PIANO LEGENDE AXEL ZWINGENBERGER     

Power House Boogie am 29. September 
im Neuberinhaus in Reichenbach  

Das nächste Kreis-Journal erscheint am 27. September 2017.
www.vogtlandkreis.de
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17. CHURSÄCHSISCHE FESTSPIELE

Bad Elster feiert 200 Jahre Orchestertradition

KULTUR- UND FESTSPIELSTADT BAD ELSTER | 8. SEPTEMBER – 3. OKTOBER 2017
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FREITAG, 8. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
ERÖFFNUNGSKONZERT
»AUS DEM HERZEN EUROPAS«
1. Symphoniekonzert 2017/2018

Richard Wagner (1813-1883):
Ouvertüre zur Oper »Rienzi«
Franz Liszt (1811-1886): 
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2 A-Dur S.125
Antonín Dvořák (1841-1904): 
Symphonie Nr. 4 d-Moll op. 13

Ivo Kahánek, Klavier (Tschechien)
EUCHESTRA EGRENSIS 
(Karlsbader Sinfonieorchester &
Chursächsische Philharmonie)
GMD Florian Merz, Dirigent
Einführungsvortrag: 18.45 Uhr
Eintritt: D 12 | D 14 | D 16

SONNABEND, 9. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
WOODS OF BIRNAM: »Searching for William«
SHAKESPEARE-POP IN CONCERT
Eintritt: D 29 | D 31 | D 33

SONNTAG, 10. SEPTEMBER 2017
10.00 Uhr | Königliches Kurhaus
»200 JAHRE ORCHESTERKULTUR BAD ELSTER«
Vernissage zur Jubiläumsausstellung
(Ausstellungszeitraum: 11.09. – 24.11.2017)

19.00 Uhr | König Albert Theater
KATRIN WEBER, TOM PAULS & DETLEF ROTHE:
»Schwarze Augen oder eine Nacht im Russenpuff«
Die heitere Kabarett-Revue
Eintritt: D 19 | D 22 | D 25

MONTAG, 11. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | Königliches Kurhaus
»SCHWARMBEBEN IM VOGTLAND – 
UND WAS NUN?«
geologischer Vortrag
Dr. Horst Kämpf (Deutsches
GeoForschungsZentrum, GFZ Potsdam), Referent
Eintritt: D 10

DIENSTAG, 12. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | Theatercafé
JOE’S DADDY
Livesongs u.a. von Gundermann, Stoppok & Maahn
Eintritt: D 12

MITTWOCH, 13. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
»GROSSE JOHANN-STRAUSS-GALA«
Heiteres Musik-Theater
Chursächsischer Hofballverein 
Chursächsisches Salonorchester
KM Georg Stahl, Conférencier
KM Peter Kostadinov, Leitung
Eintritt: D 12 | D 14 | D 16

DONNERSTAG, 14. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | KunstWandelhalle
»QUELLEN DER ROMANTIK«
Klaviersoirée | Radim Vojir, Klavier (Tschechien)
Eintritt: D 6

FREITAG, 15. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
»LA TRAVIATA« - Premiere
Oper von Giuseppe Verdi
Landesbühnen Sachsen
Elbland Philharmonie Sachsen
Hinrich Horstkotte, Regie
GMD Florian Merz, Dirigent
Eintritt: D 15 | D 18 | D 20

SONNABEND, 16. SEPTEMBER 2017
7.15 – ca. 19.00 Uhr | Treffpunkt Kgl. Kurhaus
»SCHWARMBEBEN IM VOGTLAND«
Grenzüberschreitende Geo-Exkursion mit 
Dr. Horst Kämpf
Exkursionsbeitrag: D 49,90 – nur mit Voranmeldung
über die Touristinformation Bad Elster
(inkl. Eintritt zum Vortrag am 11.09.)

SONNABEND, 16. SEPTEMBER –
SONNTAG, 17. SEPTEMBER 2017
10.00 – 18.00 Uhr | Badeplatz
HERBST- & WEINFEST BAD ELSTER
Anlässlich der Chursächsischen Festspiele feiert 
Bad Elster ein großes buntes »Herbst- & Weinfest«!
Dabei werden verschiedenste Attraktionen die Gäste
zu besonderen Spezialitäten sowie Kultur und
Kulinarium in das Herbstgold der Königlichen
Anlagen Bad Elsters einladen!

SONNABEND, 16. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
REINER KRÖHNERT: »Mutti reloaded«
Politkabarett & Parodie
Eintritt: D 18 | D 20 | D 22

SONNTAG, 17. SEPTEMBER 2017
10.00 Uhr | KunstWandelhalle
»HEIMAT«
Vernissage zur Ausstellung mit Malerei, Fotografie 
& Zeichnungen von Iman Kandash (Syrien)
(Ausstellungszeitraum: 17.09. – 26.11.2017)

15.00 Uhr | König Albert Theater
»DIE BREMER STADTMUSIKANTEN«
Märchenmusical nach den Gebrüdern Grimm
Atze Musiktheater Berlin | Herman Vinck, Regie
Eintritt: D 10 | D 12 | D 14 – Kinder: D 5

19.00 Uhr | Königliches Kurhaus
»ELEGANZ & BÄDERGLANZ«
Festliches Serenadenkonzert
Chursächsische Streichersolisten
KM Peter Kostadinov, Leitung
Eintritt: D 10

MONTAG, 18. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | Königliches Kurhaus
FESTSPIEL-MONTAGSKINO
»PIANOMANIA«
Ein Film über Liebe, Perfektion und ein kleines 
bisschen Wahnsinn …
Eintritt: D 3

DIENSTAG, 19. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | Königliches Kurhaus
HENNING WESTPHAL: »Der Schimmelreiter«
Lesung aus der Meisternovelle von Theodor Storm
Eintritt: D 10

FREITAG, 22. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
»DIE ORCHESTERPROBE«
Schauspiel nach Karl Valentin
ValentinKarlstadt Theater München
Ioan Tom, Regie
Eintritt: D 18 | D 20 | D 22

SONNABEND, 23. SEPTEMBER 2017
10.00 Uhr | Waldpark
8. KÖNIGSLAUF BAD ELSTER
Landschaftslauf & Nordic Walking für Jedermann!
Alle Infos: www.koenigslauf-badelster.de

13.30 Uhr | Treffpunkt Königliches Kurhaus
»DIE NATÜRLICHEN HEILSCHÄTZE 
VON BAD ELSTER«
Führung | Teilnahmegebühr: D 4

SONNABEND, 23. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
»EINE HOMMAGE AN MANFRED KRUG«
Konzertabend
Uschi Brüning - Fanny Krug - Thomas Putensen,
Gesang | Charles Brauer, Moderation (Schweiz)
Manfred Krug Band
Eintritt: D 29 | D 32 | D 35

SONNTAG, 24. SEPTEMBER 2017
14.30 Uhr | Treffpunkt Königliches Kurhaus
»1. WANDERSINGEN BAD ELSTER« - Premiere
Frische Luft & fröhliche Lieder mit Wandersänger
Marcus M. Doering | Dauer: 3 Stunden
Teilnahmegebühr: D 10 (nur mit Voranmeldung)

19.00 Uhr | König Albert Theater
LISA FITZ, SISSI PERLINGER & LIZZY AUMEIER:
»Weiberpower pur!«
Exklusive Vorab-Premiere
Eintritt: D 26,40 | D 28,60 | D 30,80

MITTWOCH, 27. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
»EINE KLEINE NACHTMUSIK«
Serenade in historischen Kostümen & Kerzenschein
Chursächsische Streichersolisten
KM Georg Stahl, Moderation
KM Peter Kostadinov, Leitung
Eintritt: D 10 | D 12 | D 14

DONNERSTAG, 28. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | KunstWandelhalle
»CHARMANTES FESTSPIEL-RENDEZVOUS«
Soirée | Chursächsische Cafémusik
KM Peter Kostadinov, Leitung
Eintritt: D 6

FREITAG, 29. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
»EINE NACHT IN VENEDIG«
Operette von Johann Strauß
Landesbühnen Sachsen
Elbland Philharmonie Sachsen
Wolfgang Dosch, Regie (Wien)
GMD Florian Merz, Dirigent
Eintritt: D 15 | D 18 | D 20

SONNABEND, 30. SEPTEMBER 2017
19.30 Uhr |  König Albert Theater
REINHOLD BECKMANN & BAND
IN CONCERT
Eintritt: D 19,80 | D 23,10 | D 27,50

SONNTAG, 1. OKTOBER 2017
10.00 Uhr | KunstWandelhalle | WELTMUSIKTAG
»WENN DER VATER MIT DEM SOHNE«
Matinee zum »Int. Tag der älteren Menschen«
Trio Divertimento der Chursächsischen Philharmonie
Eintritt: D 6

15.00 Uhr | KunstWandelhalle | WELTMUSIKTAG
»RUND UM DIE WELT«
Konzert mit dem Vogtlandchor »Vocapella«
Eintritt: D 8

SONNTAG, 1. OKTOBER 2017
19.00 Uhr | König Albert Theater
WERNER SCHNEYDER: »Das war's von mir!«
Best-Of-Programm aus Kabarett & Chansons
Eintritt: D 18 | D 22 | D 25

MONTAG, 2. OKTOBER 2017
19.30 Uhr | König Albert Theater
JUNGES PODIUM
BEN LEPETIT: »Kinderszenen«
Klavierrecital | Eintritt: D 12

DIENSTAG, 3. OKTOBER 2017
10.00 Uhr | KunstWandelhalle
»KAISERQUARTETT«
Matinee zum Tag der Deutschen Einheit
Konzertmeisterquartett 
der Chursächsischen Philharmonie | Eintritt: D 6

19.00 Uhr | König Albert Theater
ABSCHLUSSKONZERT
FESTKONZERT 27 JAHRE DEUTSCHE EINHEIT
»BRAHMS & BÖHMEN«
2. Symphoniekonzert 2017/2018

Josef Suk (1874-1935): 
»Scherzo fantastique« op. 25
Antonín Dvořák (1841-1904): 
Konzert für Violoncello und Orchester h-Moll op. 104
Johannes Brahms (1833-1897): 
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Grußworte: 
Rolf Keil, Landrat Vogtlandkreis (Sachsen)
Dr. Oliver Bär, Landrat Landkreis Hof (Bayern)
Prof. Peter Bruns, Violoncello (Leipzig)
Hofer Symphoniker & Chursächsische Philharmonie
GMD Florian Merz, Dirigent
Einführungsvortrag: 18.15 Uhr
Eintritt: D 12 | D 14 | D 16

Alle Infos zu den Veranstaltungen und Ihren Aufenthalt:

Telefon: +49 (0) 3 74 37 / 53 900
touristinfo@badelster.de
www.chursaechsische.de
Königliches Kurhaus · D-08645 Bad Elster

Öffnungszeiten: 
täglich 10.00-12.30 Uhr & 13.30-18.00 Uhr

GmbH

Wir danken unseren Partnern und Sponsoren:

Gefördert durch den Kultur-
raum Vogtland-Zwickau.
Mit freundlicher Unter-
stützung des Freistaates
Sachsen.

TICKETS & INFOS: +49 (0)37437 / 53 900
www.koenig-albert-theater.de · www.chursaechsische.de

REINHOLD BECKMANN & BAND Konzert 30.09. WERNER SCHNEYDER Kabarett 01.10.

L. FITZ, S. PERLINGER, L. AUMEIER 24.09. EINE NACHT IN VENEDIG Operette 29.09.

DIE ORCHESTERPROBE 22.09. EINE HOMMAGE AN MANFRED KRUG 23.09.

LA TRAVIATA Opern-Premiere 15.09. REINER KRÖHNERT Kabarett 16.09.

PE WERNER & F. CHASTENIER Chansons 02.09. WOODS OF BIRNAM Shakespeare-Pop 09.09.
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Steuerfachschule 

ABC-Steuerfachschule • Heubnerstraße 1 • 08523 Plauen 

ABC-Steuerfachschule Plauen GmbH    Heubnerstraße 1    D-08523 Plauen 
Telefon: 03741 / 22 80 22    Telefax: 03741 / 22 80 21    E-Mail: info@abc-steuer.de      www.abc-steuer.de 

Deutsche Bank 24      IBAN: DE39 7007 0024 0655 0305 00    BIC: DEUTDEDBMUC 
Geschäftsführer: Dipl.-Ing.(Univ.) Günter P. Klein    AG Chemnitz    HRB 18571 

per e-mail: jana.thum@blick.de  

Kreis-Journal Vogtland 
Frau Thum 

Plauen, 16.03.2017 

Anzeige Kreis-Journal 

Sehr geehrte Frau Thum, 

anbei unsere Anzeige. 

Druckunterlagen: per E-Mail 
Format: 2/50 (Visitenkarte) 

Die Rechnung bitte an die ABC-Steuerfachschule Plauen. Den Rechnungsbetrag 
bitte abbuchen vom unten genannten Konto. 

Mit freundlichen Grüßen 
Lisbeth Metzner 

DRUCKVORLAGE

Verschiedene Holzarten 

Ansprechpartner: Herr Brand

Tel.: 037463  7752-14 

Fax: 037463  7752-29

E-Mail: brennholz@forestris.de

Brennholz-

Selbstabholung

oder Lieferung frei Haus

verkauf

NEU

Scheitholz - Birke

ca. 35 cm

GOLD & 
 SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck

Grüngutannahme
Kompostverkauf
Wertstoffhof Oelsnitz

Unsere Öffnungszeiten
(ganzjährig)

Mo., Mi., Fr. 7:30 – 16:00 Uhr
Di., Do. 7:30 – 17:00 Uhr

Sa. 8:00 – 12:00 Uhr

Glitzner Entsorgung GmbH
BS Oelsnitz

Alte Reichenbacher Str. 76
08606 Oelsnitz

Telefon: 037421 259420
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(akz) Gibt es die eine Matratze

oder das eine Bett, das für alle

Menschen gleichermaßen geeig-

net ist? Die Antwort auf diese

Frage lautet eindeutig nein. Denn

die Menschen sind so verschie-

den, dass eine einzige Matratze

gar nicht für jeden passend sein

kann. Körperliche Unterschiede

bei Schulter-, Taillen- und

Beckenbreite, beim Körperge-

wicht oder auch bezüglich der

Schlafposition (Bauch, Seite oder

Rücken) bestimmen maßgebend

die individuellen Anforderungen

an die Schlafstätte. Die sind z. B.

bei einem großen schweren Mann

komplett anders als bei einer klei-

nen leichten Frau. Schließlich gibt

es auch nicht den einen Schuh, der

jedem Menschen gleichermaßen

gut passt.

Klar ist aber auch: Für den Laien

ist kaum erkennbar, ob eine

Matratze für ihn geeignet ist. Tat-

sächlich können vor allem jüngere

Menschen auf qualitativ ordent-

lichen Matratzen problemlos

schlafen. Erst im Laufe der Jahre

werden die Folgen einer falschen

Schlafstätte spürbar.

Hintergrund: Je älter man wird,

desto sensibler wird man bezüg-

lich seines Bettes. Normale kör-

perliche Verschleißerscheinungen,

steigende Temperatur- und Dru-

ckempfindlichkeit sowie vor

allem zunehmende Rückenbe-

schwerden führen dazu, dass sich

die Ansprüche an Matratze und

Unterfederung zum Teil massiv

ändern. Besonders deutlich wird

dies nach Bandscheiben-Operatio-

nen sowie bei Gleitwirbeln und

Arthrose.

Spätestens dann führt kein Weg an

einer ausführlichen Beratung bei

einem Bettenspezialisten mehr

vorbei. Ziel ist es, die Wirbelsäule

optimal zu lagern. „Für eine wir-

kungsvolle nächtliche Entlastung

und Regeneration der Wirbelsäule

und der Bandscheiben muss das

Bett die physiologische Form der

Wirbelsäule individuell unterstüt-

zen“, weiß Dr. Florian Heidinger,

Leiter des Ergonomie Instituts

München. In Rückenlage ist dies

ein Doppel-S, in der Seitenlage

dagegen eine gerade Linie.

Dabei ist ein gutes Bett umgerech-

net auf die Nutzungszeit alles

andere als teuer. Beispiel: Bei

einer Gebrauchsdauer von zehn

Jahren kostet eine gute Matratze

zum Preis von ca. 900 Euro umge-

rechnet nicht einmal 25 Cent pro

Nacht. Selbst die Ausgabe für ein

hochwertiges Bettsystem relati-

viert sich bei dieser Betrachtungs-

weise schnell. Schließlich ver-

bringt man während einer ange-

nommenen zehnjährigen Nut-

zungszeit insgesamt rund 25.000

Stunden in seinem Bett.

Für die notwendige Beratung

nimmt man sich im Bettenfach-

handel gerne Zeit. Ein ausgiebi-

ges Probeliegen ist dabei Pflicht.

Vorher wird der Kunde oftmals

regelrecht vermessen und dabei

dessen wichtigste Körpermaße

ermittelt. Eine Mühe, die sich

lohnt. Schließlich liegt man bei

einer zehnjährigen Nutzung mehr

als 25.000 Stunden in seinem

Bett. Ein bis zwei Stunden Bera-

tungszeit sind also gut angelegte

Zeit.

Damit man im Geschäft nicht

unnötig warten muss, reservieren

viele Bettenhändler gerne separa-

te Beratungstermine. Auf

Wunsch kommen sie sogar zum

Kunden nach Hause – auch nach

Geschäftsschluss.

Matratzenkauf: nicht eine für alle!

Foto: Werkmeister/akz

Betreiber/Mieter für Restaurant
Vogtlandhalle Greiz gesucht

Sehr gut eingeführte Gaststätte – seit Eröffnung der Vogtland-

halle Greiz/Gaststätte im März 2011 ca. 1.300 Veranstaltungen

mit 380.000 Gästen – sucht neuen Betreiber.

Mietfläche insgesamt: 359 m²
Gastraum: ca. 40 Sitzplätze, 134 m²
Terrasse: Außenbestuhlung, ca. 20 Sitzplätze

Gastronomieküche: 50 m²
Nebenräume: Sozial-, Büro-, Sanitär, Kühl- und Lagerräume
Miete:   2.000,00 Euro zzgl. NK + MwSt.

Catering für bis zu 800 Personen (Saal, Foyer und Konferenzräume)
ist mit zu übernehmen.

Greizer Freizeit- und Dienstleistungs GmbH und Ko. KG

Tel.: 03661 628230 · E-Mail: gewog@gewog-greiz.de

* Schallpegel garantiert 

** Schallpegel am Ohr  

***  Äquivalenter Vibrationswert (ahv, eq)  

vorderer/hinterer Handgriff

**** exkl. Schneideausrüstung 

MOTORSÄGE 236
• X-Torq® Motor
• Air Injection™
• komb. Choke-/Stop
• LowVib®
38,2 cm³, 1,4 kW, 4,7 kg****, Schwertlänge 36 cm. 
113 dB(A)*, 100,7 dB(A)**, 2,1 /2,7 m/s***

€ 179,–
STATT  275,– €

AKTION

Solange der Vorrat reicht.

Kotschenreuther 

GmbH & Co. KG

08527   Plauen Findeisenstraße 1

          Tel.: 03741 15560

07950   Triebes Adolph-Herbst-Straße 17

          Tel.: 036622 82980

OBS
Büro-

Centrum

GmbH

Böhlerstraße 35–37 Tel.: 03741/7017-0
08527 Plauen Fax: 03741/7017-40

E-Mail: kontakt@obs-plauen.de

KOPIERGERÄTE
(auch in Farbe und gebraucht)

KAUF oder MIETE

OBS
Büro-

Centrum

GmbH

Böhlerstraße 35–37 Tel.: 03741/7017-0
08527 Plauen Fax: 03741/7017-40

E-Mail: kontakt@obs-plauen.de

Bürobedarf?
Wir liefern frei Haus!

Plauen-Vogtland w.V

Unternehmensunabhängiger Verein privater und

kommunaler Waldbesitzer im Vogtland

- kostenlose Mitgliedschaft

- Mitglied im Sächs. Waldbesitzerverband e.V.

- PEFC- u. Umweltallianz- Zertifikation

- Bewährte spezielle Dienstleistungen für Kommunen

Holzvermarktung/ Materialbeschaffung/ Organisie-

rung Unternehmereinsatz usw.

WBV PL-V w.V., Geschäftsstelle,

Zollstr. 44, 08248 Klingenthal

Tel. 037467-28260, Fax -28262

Handy: 0173/5774658

www.wbv-plauen-vogtland.de

GOLD & 

 SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck

Aktuelle Information zu Grundstücksverkäufen 

Ab 1. Februar 2017 veröffentlicht der ZWAV auf seiner Web-

seite unter www.zwav.de „Aktuelles/Grundstücksverkäufe“

Objekte und Grundstücke, die zum Verkauf stehen. 

Interessenten und potentielle Käufer finden dort alle wichti-

gen Angaben zu den Grundstücken, wie Gemarkung, Flur-

stück, Nutzungsart und Mindestgebotspreis. Der Bieter mit

dem besten Kaufangebot erhält den Zuschlag. Angebote kön-

nen schriftlich oder per E-Mail eingereicht werden.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Frau Herold. 

Interessenten richten ihre Angebote bitte innerhalb von vier

Wochen ab Veröffentlichungsdatum direkt an den ZWAV,

Hammerstraße 28, 08523 Plauen,  Frau Herold, 

Telefon: 03741 402-341, E-Mail: m.herold@zwav.de

Zweckverband Wasser und 
Abwasser Vogtland

WALDBESITZERVEREINIGUNG

PARTYSERVICE WARM KALT - GRILLSORTIMENT 
Hauptgeschäft Bauernmarkt Theuma, Hauptstraße 33, 08541 Theuma, 

Telefon/Fax: 037463.88475, Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-11 Uhr
Trotz Baustelle für Sie erreichbar 

Besuchen Sie auch unsere Filialen im diska Markt – 
Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.Lauterbach/Oelsnitz oder in Herlasgrün „im agroservice“.

www.kaercher.de 

LEICHT,
LEISTUNGSSTARK,
LEISE
Laubbläser
LB 850 BP

Der akkubetriebene Kärcher-
Laubbläser überzeugt mit
Leichtigkeit und Leistung. Viel
Power dank Lithium-Ionen-
Batterie. 50-Volt-
Technologie.

KÄRCHER Store
D&S AGRI GmbH

Hartmannsgrüner Waldweg 1 a
08606 Oelsnitz

Telefon: 037421 70789-0
www.dus-agri.de

Einladung zum LAUBTAG 
am 13.09.2017 mit Kärcher, 

Grillo, Toro, Peruzzo u.a.

www.vogtlandkreis.de

Das nächste 
Kreis-Journal 
erscheint am

27. September 
2017.
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Richtlinie zur Förderung der Kinder- und Jugendarbeit im Vogtlandkreis (FRL Jugendarbeit) In Kraft gesetzt am: 01.01.2018
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1 Zuwendungszweck, Rechtsgrundlagen 
Zuwendungszweck:
• Der Vogtlandkreis als örtlicher Träger der 

öffentlichen Jugendhilfe gewährt nach 
Maßgabe dieser Richtlinie und den all-
gemeinen rechtlichen Bestimmungen 
Zuwendungen zur Erfüllung von Aufgaben 
der Jugendhilfe aus Mitteln des Vogtland-
kreises und aus Mitteln der Jugendpau-
schale Sachsen.

Rechtsanspruch:
• Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung 

von Zuwendungen besteht nicht. Die 
Bewilligungsbehörde entscheidet auf-
grund ihres pflichtgemäßen Ermessens im 
Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel.

Rechtliche Bestimmungen:
Grundlagen der Förderung von Trägern der 
freien Jugendhilfe sind insbesondere
• die §§ 23, 44 i.V.m. VwV (Verwaltungsvor-

schrift) zu § 44 Sächsische Haushaltsord-
nung

• §§ 11 bis 14 und 16 SGB VIII i.V.m. § 74 SGB VIII
• § 15 Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TVöD)
• die Förderrichtlinie des SMS zur Unter-

stützung örtlicher Träger (FRL Jugendpau-
schale)

• der Haushaltsplan des Vogtlandkreises
• die Satzung des Vogtlandkreisjugendamtes
• Verwaltungsrichtlinie „Anerkennungsfä-

hige Personal- und Sachkosten bei der 
Förderung der Träger freier Sozialarbeit 
und der Jugendhilfe sowie Entgelt- und 
Budgetverhandlungen bei übertragenen 
Pflichtaufgaben“ (VwRL Sachkostenblatt)

• §§ 8a, 72a SGB VIII und § 30a Bundeszen-
tralregister (BZRG) i.V.m. den aktuell gülti-
gen Vereinbarung zum Umgang mit dem 
Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung

Die rechtlichen Bestimmungen sind in der 
jeweils gültigen Fassung anzuwenden.

2 Gegenstand der Förderung
• Es können Zuwendungen für Leistungen 

der Jugendhilfe gemäß § 11 Jugendarbeit,
 § 12 Förderung Jugendverbände, § 13 Abs. 

1, 2 und 4 Jugendsozialarbeit § 14 Erzie-
herischer Kinder- und Jugendschutz, § 16 

Allgemeine Förderung der Erziehung in 
der Familie (Zuwendungen ausschließ-
lich für Familienfreizeiten) SGB VIII sowie 
für Veranstaltungen, Maßnahmen und 
Projekte ohne jugendhilfeplanerischen 
Status gewährt werden.

• Gefördert werden Personalausgaben, 
Sachausgaben, Ausgaben für bewegliche 
Sachen und des Anlagevermögens sowie 
Ausgaben für Investitionen im Rahmen 
von Baumaßnahmen.

• Zuwendungen werden gewährt für Ange-
bote und Leistungen, soweit sie in der 
Zuständigkeit und Planungsverantwor-
tung des örtlichen Trägers der öffentli-
chen Jugendhilfe liegen.

3 Zuwendungsempfänger
• Zuwendungsempfänger im Sinne dieser 

Richtlinie sind grundsätzlich die nach 
§ 75 SGB VIII anerkannten Träger der 
freien Jugendhilfe und die kommunalen 
Gebietskörperschaften im Vogtlandkreis.

• Des Weiteren können auf dem Gebiet 
der Jugendhilfe förderwürdig anerkannte 
Jugendgruppen/ -initiativen und Vereine 
bezuschusst werden, die ihren Sitz und/
oder ihren Wirkungskreis im Vogtland-
kreis haben.

4 Zuwendungsvoraussetzungen
• Es gelten die Regelungen in der VwV zu § 

44 Sächsische Haushaltsordnung.
• Grundlegend ist ein Eigenanteil gemäß 

der Festlegung in der VwRL Sachkosten-
blatt zu erbringen.

• Jugendhilfeplanerisch relevante Per-
sonalausgaben sind grundsätzlich nur 
zuwendungsfähig für Fachkräfte, die über 
einen sozialpädagogischen oder ver-
gleichbaren  Abschluss verfügen.

• Im Bereich der jugendhilfeplanerisch 
relevanten Personalstellen haben sich die 
Zuwendungsempfänger mit Eigenmitteln 
in Höhe von mindestens 3 % der zuwen-
dungsfähigen Kosten zu beteiligen.

• Im Bereich der Sach- und Betriebskosten 
können auch nachweisbare Eigenleistun-
gen im Rahmen der zuwendungsfähigen 
Kosten und zur Finanzierung Berücksich-
tigung finden.

• Finanzielle Mittel kreisangehöriger Städte 
und Gemeinden können im Einzelfall als 
Eigenanteil des Zuwendungsempfängers 
angerechnet werden, sofern fehlende 
Eigenmittel des Antragstellers zusätzlich 
durch die Kommune ausgeglichen werden.

5 Förderbereiche
5.1 Jugendarbeit (§ 11 SGB VIII)
5.1.1 Personalkosten
Fördergegenstand:
• Es können Zuschüsse zu Personalkosten 

in Einrichtungen und Maßnahmen der 
Jugendarbeit gewährt werden.

• Darüber hinaus können sonstige Per-
sonalaufwendungen z.B. für  Hilfskräfte,  
Praktikanten, Leistende im Bundesfreiwil-
ligendienst oder im Freiwilligen Sozialen 
Jahr bezuschusst werden.

Voraussetzung: 
• Personalausgaben in Einrichtungen sind 

grundsätzlich nur zuwendungsfähig für 
die Umsetzung der Leistungsbeschrei-
bung zu Kinder- und Jugendzentren im 
Vogtlandkreis.

• Für hauptamtliche Mitarbeiter in Kinder- 
und Jugendzentren sind Qualifikationen 
entsprechend dieser Leistungsbeschrei-
bung ausreichend. 

Förderhöhe: 
• Die Höhe des Zuschusses von hauptamt-

lich beschäftigten Fachkräften kann bei 

einem monatlichen Bruttoentgelt ohne 
Arbeitgeberanteile und/oder zusätzliche 
Leistungen des Arbeitgebers

 bis 2.500,00 €
 bis zu 18.000,00 € pro VzÄ und Jahr 
 von 2.500,01 € bis 3.000,00 €
 bis zu 20.000,00 € pro VzÄ und Jahr 
 von 3.000,01 € bis 3.500,00 €
 bis zu 22.000,00 € pro VzÄ und Jahr
 über 3.500,00 €
 bis zu 24.000,00 € pro VzÄ und Jahr
 betragen, max. jedoch 50 % der zuwen-

dungsfähigen Personalkosten.

• Der Zuschuss für sonstige Personalauf-
wendungen kann bis zu 2.500,00 € betra-
gen, max. jedoch bis zu 50 % der zuwen-
dungsfähigen Personalaufwendungen.

• Bemessungsgrundlage unter Berücksich-
tigung des Gleichstellungsgebotes ist das 
Tabellenendgeld des TVöD.

5.1.2 Sach- und Betriebskosten
Fördergegenstand:
• Es können Zuschüsse zu Sach- und 

Betriebskosten in Kinder- und Jugendzen-
tren, Kinder- und Jugendtreffs sowie  für  
Jugendgruppen/-initiativen und Vereine 
gewährt werden.

Voraussetzung:
• Die miet- und eigentümerrechtlichen Ver-

hältnisse müssen vertraglich geregelt sein.
Förderhöhe: 
• Die Höhe des Zuschusses für Sach- und 

Betriebskosten kann bei 

 Kinder- und Jugendzentren
  bis zu 6.500,00 € pro VzÄ und Jahr 
 Kinder- und Jugendtreffs,  

 bis zu 3.500,00 € hauptamtlich  
 Beschäftigte

 Maßnahmen der Kinder- und Jugendarbeit 
pro Maßnahme 
 bis zu 3.000,00 € ehrenamtlich Tätige

 Jugendgruppen/-initiativen, Vereine 
 bis zu 350,00 € pro Einrichtung und Jahr

 betragen, max. jedoch 50 % der zuwen-
dungsfähigen Sach- und Betriebskosten.

5.2 Jugendverbandsarbeit (§ 12 SGB VIII)
5.2.1 Verbände
• Zur Förderung der Jugendverbandsarbeit 

gelten die Regelungen der abgeschlosse-
nen Vereinbarungen und Punkt. 6 dieser 
Förderrichtlinie.

5.2.2 Kinder- und Jugenderholung
Entsprechend dieser Richtlinie werden die Maß-
nahmen der Kinder- und Jugenderholung in der 
Förderpriorität den Maßnahmen mit jugendhil-
feplanerischer Relevanz gleichgestellt.
Fördergegenstand: 
• Es können Zuschüsse zu Maßnahmen 

der Stadtranderholung, zu Kinder- und  
Jugendfreizeiten, Familienfreizeiten 
sowie Familienpädagogischen Freizeiten 
gewährt werden.

• Kommerzielle Anbieter von Jugendreisen, 
Erholungsmaßnahmen entgeltfinanzier-
ter Einrichtungen und schulische Veran-
staltungen sind nicht förderfähig.

Voraussetzung:
• Grundlage der Förderung ist eine 

Bedarfsanmeldung der Maßnahme bis 
zum 31.08. des Vorjahres bei der antrags-
bearbeitenden Stelle (Hinweis: antrags-
bearbeitende Stelle ist der Vogtlandkreis-
jugendring e.V.)

• Der Antragsteller hat den offenen Charak-
ter der Maßnahme in geeigneter Weise 
nachzuweisen.

• Eine aussagefähige Maßnahmebeschrei-
bung ist vorzulegen.

• Der Freizeitanteil/Erholungsanteil an der 
Maßnahme muss nachweislich mindes-
tens 50% betragen.

• Die Leitung von Stadtranderholungen 
sowie Kinder- und Jugendfreizeiten hat 
durch eine pädagogische Fachkraft zu 
erfolgen. Weitere Betreuer werden geför-
dert, wenn sie mindestens 16 Jahre alt und 
im Besitz einer gültigen Jugendleitercard, 
oder eines vergleichbaren Qualifikations-
nachweises sind. Betreuer, die vom Träger 
der Maßnahme auf Grund ihrer persönli-
chen Eignung und Qualifikation eingesetzt 
werden, können nach entsprechendem 
Betreuerschlüssel gefördert werden.

Förderfähigkeit:
Stadtranderholungen (im Sinne der Förder-
richtlinie)
• örtliche Erholungsmaßnahmen ohne 

Übernachtung
• täglich mindestens sechsstündiges Pro-

gramm
• Dauer der Maßnahme: min. 3 bis max. 15 

Tagen während der Ferienzeiten in Sachsen
• förderfähig Teilnehmer von 6 bis 18 Jahren 

mit Wohnsitz im Vogtlandkreis
• Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
• pro angefangene 8 Teilnehmer 1 Betreuer 

förderfähig
• Förderung einer zusätzlichen Küchenkraft 

bei Selbstversorgermaßnahmen pro 15 
Teilnehmern 

Kinder- und Jugendfreizeiten (im Sinne der 
Förderrichtlinie)
• Maßnahmen mit einer Dauer von mind. 3 

Tage ( 2 Übernachtungen) bis max. 15 Tage.
 Für die Förderung gelten An- und Abreise-

tag als 1 Tag (Anwesenheit mind. 18 Stun-
den incl. Fahrtzeit)

• für die Förderung gelten An- und Abreise-
tag als 1 Tag

• förderfähig sind Teilnehmer von 6 bis 21 
Jahren mit Wohnsitz im Vogtlandkreis

• Mindestteilnehmerzahl: 8 Personen
• pro angefangene 8 Teilnehmer 1 Betreuer 

förderfähig
• Förderung einer zusätzlichen Küchenkraft 

bei Selbstversorgermaßnahmen pro 15 
Teilnehmern 

Familienpädagogische Freizeiten (im Sinne der 
Förderrichtlinie)
• thematisch konzipierte Maßnahmen
• sollen die Familien in ihrer Erziehungsauf-

gabe stärken
• inhaltlich-pädagogisch untersetzter Bil-

dungsanteil muss mindestens 30% betra-
gen

• förderfähig sind alle Familienmitglieder, 
unabhängig vom Alter mit Wohnsitz im 
Vogtlandkreis

• förderfähig, wenn die fam.-päd. Freizeiten 
in Sachsen oder in einem an den Vogt-
landkreis angrenzenden Bundesland 
stattfinden

• maximal 3 Übernachtungen förderfähig
• Mindestteilnehmerzahl: 4 Familien mit 8 

Personen
Familienfreizeiten (im Sinne der Förderricht-
linie)
• Vorrangige Förderung von Maßnahmen 

für Familien in besonders belastenden 
Situationen

• Maßnahmen mit einer Dauer von min. 3 
bis max. 15 Tagen

• förderfähig sind Teilnehmer von 3 bis 18 
Jahren mit Wohnsitz im Vogtlandkreis

• Mindestteilnehmerzahl: 4 Familien mit 8 
Personen

• pro angefangene 8 Teilnehmer 1 Betreuer 
förderfähig

Förderhöhe:
• Die Höhe des Zuschusses kann für 
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 Stadtranderholungen
  bis zu 2,00 € pro Tag und Teilnehmer/ 

 Betreuer
 Kinder- und Jugendfreizeiten
  bis zu 5,00 € pro Tag und Teilnehmer/ 

 Betreuer
 Familienfreizeiten   

 bis zu 5,00 € pro Tag und Teilnehmer/ 
 Betreuer

 Familienpädagogische
  bis zu 5,00 € pro Tag und Teilnehmer 

 ab vollendetem 3. Lebensjahr
 Freizeiten
  bis zu 2,50 € pro Tag und Teilnehmer 

 bis vollendetem 3. Lebensjahr
betragen.

Maßnahmeträger des Vogtlandkreises, die im 
Vorjahr Erholungsmaßnahmen mit mind. 1.000 
Teilnehmertagen vorhielten, können die För-
derung per Sammelantrag nach budgetierten 
Teilnehmertagen erhalten. Teilnehmer an Maß-
nahmen der Kinder- und Jugenderholung aus 
Familien/von Alleinerziehenden mit geringem 
Einkommen können auf Antrag zusätzlich geför-
dert werden. Die Höhe der Förderung kann für 
Stadtranderholungen 5,00 € pro Tag und Teilneh-
mer sowie für Kinder- und Jugendfreizeiten und 
Familienfreizeiten 10,00 € pro Tag und Teilnehmer 
betragen. Die Einkommensgrenzen orientieren 
sich an den Regelungen des § 90 SGBVIII.

5.3 Jugendsozialarbeit (§ 13 SGB VIII)
5.3.1 Arbeitsweltbezogene Jugendsozialarbeit
Fördergegenstand:
• Es kann eine Komplementärfinanzierung 

für die sozialpädagogische Arbeit in Maß-
nahmen gewährt werden.

Voraussetzung:
• Neben einem weiteren Zuwendungsgeber 

muss die jugendhilfeplanerische Bedarfs-
notwendigkeit der Maßnahme gegeben 
sein.

Förderhöhe:
• Die Höhe des Zuschusses kann bis zu 

20.000,00 € pro Maßnahme betragen. 
Maßnahmen mit jugendhilfeplanerisch 
relevanten Personalstellen können mit 
maximal 50% der zuwendungsfähigen 
Kosten bezuschusst werden.

5.3.2 Schulsozialarbeit
Fördergegenstand:
• Es können Zuschüsse für die sozialpäda-

gogische Arbeit an Schulen im Vogtland-
kreis gewährt werden.

Voraussetzung:
• Die jugendhilfeplanerische Bedarfsnot-

wendigkeit der Maßnahme muss gegeben 
sein.

• Kooperationsvereinbarungen zwischen 
Jugendamt und Maßnahmeträger sowie 
Maßnahmeträger und Schulträger zum 
Fördergegenstand sind erforderlich.

Förderhöhe:
• Eine Förderung erfolgt in Abhängigkeit der 

Konzeptfortschreibung zur Schulsozialar-
beit im Kontext zu bestehenden Förder-
richtlinien des Landes und des Bundes.

• Die Förderung bedarf eines separaten 
Beschlusses des Jugendhilfeausschuss bei 
Mitfinanzierung durch den Vogtlandkreis.

5.3.3 Aufsuchende Jugendsozialarbeit/Mobile 
Jugendarbeit

5.3.3.1 Personalkosten 
Fördergegenstand: 
• Es  können Zuschüsse zu Personalkosten 

für Angebote der Mobilen Jugendarbeit  
gewährt werden. 

Voraussetzung:
• Personalstellen sind grundsätzlich nur 

zuwendungsfähig für die Umsetzung 
der Leistungsbeschreibung der Mobilen 
Jugendarbeit im Vogtlandkreis.

Förderhöhe:
• Die Höhe des Zuschusses von hauptamt-

lich beschäftigten Fachkräften kann bei 
einem monatlichen Bruttoentgelt ohne 
Arbeitgeberanteil und/oder zusätzliche 
Leistungen des Arbeitgebers

 bis 2.500,00 €    
 bis zu 36.000,00 € pro VzÄ und Jahr

 von 2.500,01 € bis 3.000,00 € 
  bis zu 40.000,00 € pro VzÄ und Jahr
 von 3.000,01 € bis 3.500,00 € 
  bis zu 44.000,00 € pro VzÄ und Jahr
 über 3.500,00 € 
 bis zu 48.000,00 € pro VzÄ und Jahr
 betragen.

• Darüber hinausgehende Fehlbedarfe kön-
nen zusätzlich max. in Höhe der Finanzie-
rungsanteile beteiligter kreisangehöriger 
Kommunen bezuschusst werden.

• Bemessungsgrundlage unter Berücksich-
tigung des Gleichstellungsgebotes ist das 
Tabellenendgeld gemäß TVöD.

• Der Zuschuss des Vogtlandkreises kann 
bis zu 80% der zuwendungsfähigen Per-
sonalkosten betragen.

5.3.3.2 Sach- und Betriebskosten
Fördergegenstand.
• Es können Zuschüsse zu Sach- und 

Betriebskosten für Angebote der Mobilen 
Jugendarbeit gewährt werden.

Voraussetzung:
• keine
Förderhöhe:
• Die Höhe der Sach- und Betriebskosten 

kann bis zu 3.500,00 € pro VzÄ Mobile 
Jugendarbeit betragen, max. jedoch 
50 % der zuwendungsfähigen Sach- und 
Betriebskosten.

5.4 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 
(§ 14 SGB VIII)

Fördergegenstand:
• Es können Zuschüsse zu Sach- und 

Betriebskosten von Projekten und Maß-
nahmen des erzieherischen Kinder- und 
Jugendschutzes gewährt werden.

Voraussetzung:
• Projekte und Maßnahmen des erzieheri-

schen Kinder- und Jugendschutzes müssen 
von thematisch bedarfsrelevanter Notwen-
digkeit sein und einen offenen Charakter 
nachweisen. Neben dem Veranstalter 
müssen weitere Kooperationspartner unter 
Berücksichtigung der Trägervielfalt betei-
ligt sein. Originäre Leistungsbestandteile 
bereits geförderter Jugendhilfeangebote 
sind nicht förderfähig.

Förderhöhe:
• Maßnahmen des Kinder- und Jugend-

schutzes werden im Rahmen einer 
Fehlbedarfsfinanzierung gefördert. Bei 
zuständigkeitsübergreifenden Maßnah-
men im Rahmen mit einer Komplemen-
tärfinanzierung ist eine Förderung i.H.v. 
max. 6.000,00 € möglich.

• Die Höhe des Zuschusses für eine Projekt-
förderung kann bis 3.000,00€  betragen, 
max. jedoch 70 % der zuwendungsfähigen 
Gesamtkosten.

5.5 Angebote der Jugendarbeit ohne jugend-
hilfeplanerischen Status

Fördergegenstand:
• Im Bereich dieser Angebote der Jugend-

arbeit können Zuschüsse zu Projekten, 
Internationalem Jugendaustausch und 
Außerschulischer Jugendbildung gewährt 
werden.

5.5.1 Projekte
Voraussetzung:
• Ein Projekt ist ein zeitlich begrenztes, ziel-

gruppenorientiertes Vorhaben mit kon-
kreten Zielstellungen im Sinne des SGB 
VIII. Der Antragsteller hat eine aussagefä-
hige Projektbeschreibung vorzulegen und 

den offenen Charakter der Maßnahme in 
geeigneter Weise nachzuweisen.

• Daneben sind Projekte auch Sonder-
veranstaltungen im Rahmen regional 
bedeutsamer Tagesgroßveranstaltungen 
für Kinder und Jugendliche mit  allgemei-
nen politischen, sozialen, gesundheit-
lichen, kulturellen, naturkundliche und  
technischen Themen im Vogtlandkreis.

Förderhöhe:
• Die Höhe des Zuschusses kann bis zu  

2.500,00 € betragen, max. jedoch 50 % der 
zuwendungsfähigen Gesamtkosten.

• Die Höhe des Zuschusses kann bei Tages-
großveranstaltungen bis zu 400,00 € 
betragen, max. jedoch 50 % der zuwen-
dungsfähigen Gesamtkosten.

5.5.2 Internationaler Jugendaustausch
Voraussetzung: 
• Zweck von Maßnahmen des Internatio-

nalen Jugendaustausches sind Jugend-
begegnungen, die  dem  Kennenlernen 
der Jugendorganisationen oder Jugend-
gruppen anderer Länder dienen.

• Der Begegnungscharakter muss aus der 
vorzulegenden Konzeption ersichtlich sein.

• Die Dauer der Maßnahme soll mind. 5 
und max. 15 Tage betragen, wobei An- und 
Abreise als 1 Tag gelten.

• Die förderfähige Teilnehmerzahl soll min. 
8 und max. 30 betragen.

• Förderfähig sind Jugendliche und junge 
Volljährige bis zum 21. Lebensjahr

• Nicht förderfähig sind Begegnungen im  
Rahmen von Städtepartnerschaften, 
schulische

Maßnahmen und touristische Fahrten.
• Die Leitung von Internationalen Jugend-

begegnungen sowie Kinder- und Jugend-
freizeiten hat durch eine pädagogische 
Fachkraft zu erfolgen. Die weiteren 
Betreuer sollten 18 Jahre alt und im Besitz 
einer gültigen Jugendleitercard sein.

• Pro angefangene 8 Teilnehmer ist ein 
Betreuer erforderlich.

Förderhöhe:
• Die Höhe des Zuschusses bei Internatio-

nalem Jugendaustausch kann im In- und 
Ausland 5,00 € pro Tag und Gastteilneh-
mer einschließlich der Gastbetreuer 
betragen.

• Bei Jugendaustauschmaßnahmen im Aus-
land werden nur Teilnehmer bezuschusst, 
welche ihren Wohnsitz im Vogtlandkreis 
haben.

5.5.3 Außerschulische Jugendbildung
Voraussetzung:
• Jugendbildung vermittelt auf der Basis 

des Grundgesetzes allgemeine, politi-
sche, soziale, gesundheitliche, kulturelle, 
naturkundliche und technische Inhalte im 
Sinne SGB VIII.

• Die Mindestteilnehmerzahl bei Maßnah-
men der Jugendbildung soll 10 Teilneh-
mer betragen. Pro angefangene 10 Teil-
nehmer ist ein Betreuer förderfähig.

• Der Antragsteller garantiert die fachliche 
Qualität und die jugendgemäße Darbie-
tung von

Jugendbildungsmaßnahmen und legt entspre-
chende Unterlagen vor. 

• Er hat den offenen Charakter der Bil-
dungsmaßnahme in geeigneter Weise 
nachzuweisen.

• Veranstaltungen, die der Ausbildung des 
Nachwuchses des Antragstellers dienen, 
werden nicht gefördert.

• Beim Antragsteller hauptamtlich Tätige 
bzw. bereits aus Mitteln des Vogtlandkrei-
ses finanzierte Referenten werden nicht 
gefördert.

Förderhöhe:
• Die Höhe des Zuschusses bei Jugendbil-

dungsmaßnahmen kann bei einer Maß-
nahmedauer

 von bis zu 6 Stunden
  3,00 € pro Tag und Teilnehmer/Betreuer
 von über 6 Stunden bis 10 Stunden
  4,00 € pro Tag und Teilnehmer/Betreuer 
 über 10 Stunden
  5,00 € pro Tag und Teilnehmer/Betreuer 
 betragen. 

5.6 Investitionen
5.6.1 Baumaßnahmen
Fördergegenstand:
• Es  können Zuschüsse für notwendige 

Baumaßnahmen zur Errichtung, Erwei-
terung, Verbesserung und Vervollkomm-
nung von jugendhilfeplanerisch relevan-
ten Einrichtungen und sonstigen von der 
öffentlichen Jugendhilfe anerkannten 
Räumlichkeiten gewährt werden.

Voraussetzung: 
• Die Nutzungsdauer muss nachweislich 

mind. 5 Jahre betragen.
• Der Antragsteller sollte in der Regel Eigen-

tümer der Immobilie sein.
• Erschließungs- und Grundstückskosten 

sind nicht zuwendungsfähig.
• Es sind mindestens 3 aktuelle Kostenvor-

anschläge einzureichen.
• Eine aussagefähige Maßnahmebeschrei-

bung ist vorzulegen.
Förderhöhe: 
• Die Höhe des Zuschusses kann bei 

 Kinder- und Jugendzentren
 bis zu 15.000,00 €
 Kinder- und Jugendtreffs
 bis zu 7.500,00 €
 Jugendräumen
  bis zu 300,00 €
 betragen, max. jedoch 50% der zuwen-

dungsfähigen Gesamtkosten.

5.6.2 Ausstattung
Fördergegenstand:
• Es können Zuschüsse zur Vervollkomm-

nung der Ausstattung bzw. deren Ersatz-
beschaffung gewährt werden.

• Darüber hinaus ist eine Förderung für 
Ausstattungen im Zusammenhang mit 
neuen inhaltlichen Konzepten möglich.

Voraussetzung:
• Der Antragsteller ist Eigentümer der 

Immobilie bzw. verfügt über einen län-
gerfristigen

Mietvertrag oder Erbbaurechtsvertrag.
• Es sind mind. 3 aktuelle Kostenvoran-

schläge einzureichen.
• Die Zweckbindungsfrist ist mit der Inven-

tarisierung nachzuweisen.
• Für inhaltlich neue Konzepte ist vorab 

eine positive Stellungnahme des Zuwen-
dungsgebers zur Förderung notwendig.

Förderhöhe: 
• Die Höhe des Zuschusses kann bei

 Kinder- und Jugendzentren
 bis zu 3.000,00 € 
 Kinder- und Jugendtreffs
 bis zu 1.500,00 €
 Jugendräumen
  bis zu 300,00 € 
betragen, max. jedoch 50% der zuwendungsfä-
higen Gesamtkosten.

6 Antragsverfahren
• Der Antrag ist schriftlich bei der Bewilli-

gungsbehörde einzureichen.
• Im Rahmen dieser Förderrichtlinie sind 

Anträge oder Bedarfsanmeldungen bis 
zum 31.08. für das Folgejahr einzureichen. 
Für den Bereich der Jugendverbandsarbeit 
ist die Haushaltsplanung für künftige För-
derzeiträume bis 4 Wochen vor dem Koor-
dinierungsgespräch einzureichen. Für den 
Bereich der Kinder- und Jugenderholung 
sind Anträge bis spätestens 6 Wochen  vor  
Maßnahmebeginn bei der antragsbear-
beitenden Stelle einzureichen.
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• Die Bearbeitung unvollständig einge-
reichter Anträge wird bis zu ihrer Vervoll-
ständigung ausgesetzt.

7 Bewilligungsverfahren
• Die Bewilligungsbehörde registriert und 

bestätigt den Eingang der Anträge inner-
halb von 4 Wochen.

• Für Investitionen wird eine Prioritätenliste 
erstellt, die insbesondere die jeweilige 
Regional- bzw. Kreisentwicklungsplanung 
berücksichtigt.

• Nach dem Beschluss durch den Jugend-

hilfeausschuss erlässt die Bewilligungs-
behörde den schriftlichen Bescheid.

 • Nicht termingerecht eingereichte Anträge 
werden erst berücksichtigt, wenn zum 
Zeitpunkt der Mittelvergabe durch den 
Jugendhilfeausschuss noch zweckent-
sprechende Mittel im Haushalt des Vogt-
landkreises zur Verfügung stehen.

 • Nach Ablauf des Bewilligungszeitraumes 
ist der Bewilligungsbehörde ein Verwen-
dungsnachweis einzureichen.

 • Vereinbarungen im Sinne dieser Richtli-
nie zwischen dem Träger und der Bewilli-

gungsbehörde sind dem Jugendhilfeaus-
schuss vorzulegen und durch den Landrat 
zu unterzeichnen.

8 Schlussbestimmungen 
• Die Neufassung der Richtlinie zur För-

derung der Kinder- und Jugendarbeit 
im Vogtlandkreis wurde im Sinne des § 3 
Abs. 2, Pkt.d) der Satzung des Jugendam-
tes vom   Jugendhilfeausschuss des Vogt-
landkreises am 08.06.2017 beschlossen 
und tritt am 01.01.2018 in Kraft. 

• Gleichzeitig  tritt  die Richtlinie zur För-

derung der Kinder- und Jugendarbeit 
im Vogtlandkreis in ihrer Fassung vom 
06.06.2013 außer Kraft.

• Änderungen, Ergänzungen oder Strei-
chungen von Regelungen der FRL bedür-
fen der Beschlussfassung durch den 
Jugendhilfeausschuss. 

Plauen, 04.07.2017

Rolf Keil 
Landrat 

STELLEN- 
AUSSCHREIBUNG

STELLENAUSSCHREIBUNG

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Im Landratsamt Vogtlandkreis, Ordnungsamt, 
Sachgebiet Ordnungs- und Erlaubniswesen, 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet 
für die Dauer einer Krankheitsvertretung die 
Stelle einer/eines

Mitarbeiterin/
Mitarbeiters anzeigepflichtige Gewerbe

in Vollzeit zu besetzen.

Aufgabenschwerpunkte:
- Führung der Gewerberegistratur des 

Vogtlandkreises
- Registratur der Gewerbeanzeigen
- Zuordnung und Ablage der Gewerbe-

anzeigen nach fachspezifischen Tätig-
keitsmerkmalen

- Auskunftserteilung über die Gewer-
beregistratur des Vogtlandkreises für 
Institutionen, Behörden und Ämter

- Erstellung von Statistiken an Hand der 
Gewerberegistratur

- Wiederherstellung einer einheitlichen 
computergerechten Gewerberegistratur 
für den Vogtlandkreis
- Dateneingabe, Überwachung und Aus-

wertung des Programmes Gewerbere-
gistratur X-Gewerbe

Anforderungsprofil:
- abgeschlossene Ausbildung als Fach-

angestellte/r für Bürokommunikation, 
Verwaltungsfachangestellte/r bzw. 
ein vergleichbarer oder höherwertiger 
Abschluss;

- Genauigkeit, Zuverlässigkeit und Gewis-
senhaftigkeit

- Erfahrungen im Umgang mit moderner 
Büro- und Kommunikationstechnik;

- wünschenswert: PKW-Führerschein mit 
entsprechender Fahrpraxis;

- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Die Rahmenbedingungen des Arbeitsverhält-
nisses richten sich nach dem Tarifvertrag für 
den öffentlichen Dienst (TVöD). Die Eingrup-
pierung erfolgt bei Vorliegen der tariflichen 
Voraussetzungen in Entgeltgruppe 5 der 
Anlage A zum TVöD-VKA. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 05.09.2017 
(im Landratsamt vorliegend) an das Haupt- 
und Personalamt des Landratsamtes Vogt-
landkreis, Postplatz 5, 08523 Plauen bzw. 
besteht die Möglichkeit der Onlinebewerbung 
unter www.vogtlandkreis.de.

Für die Rücksendung der Bewerbungsun-
terlagen ist ein ausreichend frankierter 
Rückumschlag beizulegen, ansonsten wer-
den nicht berücksichtigte Unterlagen nach 
drei Monaten vernichtet.

Rolf Keil
Landrat

Im Landratsamt Vogtlandkreis ist im Amt 
für Gebäude- und Immobilienmanagement, 
Sachgebiet Hochbau, zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt, die Stelle eines/einer

Projektleiters/ Projektleiterin
Hochbau

in Vollzeit zu besetzen.          

Das Aufgabengebiet umfasst insbeson-
dere:
- Realisierung von Hochbauinvestitionen 

mit durchschnittlichen Schnittstellen von 
Fachplanungsleistungen und Baugewer-
ken in Bezug auf die technisch-konstruk-
tiven, rechtlichen und fachübergreifen-
den Maßnahmenbedingungen

- Realisierung von Bauunterhaltsmaß-
nahmen an Gebäuden und Anlagen ent-
sprechend der im Haushalt aufgeplanten 
Leistungen

- Bewerten und Bearbeiten von Rechtspro-

blemen allgemeiner, vergaberechtlicher 
und vertragsrechtlicher Art zur Vorlage an 
den Sachgebietsleiter 

- Erarbeitung, Überwachung und Koordi-
nierung innerbetrieblicher Zuarbeiten, 
Stellungnahmen, Statistiken und dgl. bei 
fachspezifischen Belangen

Anforderungsprofil:
- abgeschlossenes Studium als Dipl.- 

Bauingenieur (FH) / Bachelor in der Fach-
richtung Hochbau bzw. ein vergleichbarer 
bzw. höherwertiger Abschluss

- Eigenverantwortung, Fachwissen und 
Belastbarkeit

- Erfahrungen im Umgang mit moderner 
Büro – und Kommunikationstechnik

- PKW-Führerschein mit entsprechender 
Fahrpraxis

- Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung

Die Rahmenbedingungen des Arbeitsver-
hältnisses richten sich nach dem Tarifver-

trag für den Öffentlichen Dienst (TVöD). 
Die Eingruppierung erfolgt bei Vorliegen 
der tariflichen Voraussetzungen in Entgelt-
gruppe 10 der Anlage A zum TVöD-VKA. 

Arbeitsort ist die Dienststelle Plauen.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis 
05.09.2017 (im Landratsamt vorliegend) an 
das Haupt- und Personalamt des Landrat-
samtes Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 
Plauen bzw. besteht die Möglichkeit der 
Onlinebewerbung unter www.vogtland-
kreis.de.

Für die Rücksendung der Bewerbungsun-
terlagen ist ein ausreichend frankierter 
Rückumschlag beizulegen, ansonsten wer-
den nicht berücksichtigte Unterlagen nach 
drei Monaten vernichtet. 

Rolf Keil
Landrat

Das Landratsamt Vogtlandkreis beabsich-
tigt, beginnend mit dem Ausbildungsjahr 
2018, Auszubildende für folgende staatlich 
anerkannte Ausbildungsberufe einzustel-
len:

- Auszubildende zum/zur
 Verwaltungsfachangestellten

Inhalte der Berufsausbildung sind u.a. die 
Verwaltungsorganisation, Informationsver-
arbeitung, das Verwaltungsverfahren und 
die Rechtsanwendungen verschiedenster 
Gesetze. 
Zugangsvoraussetzung bei diesem Beruf ist 
ein erfolgreicher Realschulabschluss oder 
eine Hoch-/Fachhochschulreife mit jeweils 
mindestens befriedigenden Leistungen 
in den Fächern Deutsch, Mathematik und 
Englisch.
Weiterhin werden gute mündliche und 
schriftliche Ausdrucksfähigkeit sowie all-
gemeines Interesse an der Verwaltung 
erwartet. 

- Auszubildende zum/zur
 Straßenwärter/-in

Gegenstände der Berufsausbildung sind 
u.a. die Verkehrswegekontrollen, Wartungs- 
und Instandhaltungsarbeiten an Verkehrs-
wegen und Entwässerungseinrichtungen, 
Baustellen- und Unfallstellenabsicherung, 
Anlegen und Pflege von Grünflächen sowie 
der Räum- und Streudienst im Rahmen des 
Winterdienstes. 
Zugangsvoraussetzung bei diesem Ausbil-
dungsberuf ist ein erfolgreicher Realschul-
abschluss mit mindestens befriedigenden 

Leistungen in den naturwissenschaftlichen 
Fächern und eine gute körperliche Konsti-
tution. 

- Auszubildende zum/zur
 Vermessungstechniker/-in

Gegenstand der Berufsausbildung ist u.a. 
die Durchführung von Lage- und Höhen-
vermessungen, Erhebung und Auswertung 
von Geodaten, Erstellung von Karten und 
Plänen im Liegenschaftskataster und der 
Umgang mit Geoinformationssystemen. 
Zugangsvoraussetzung für diesen Ausbil-
dungsberuf  ist ein erfolgreicher Realschul-
abschluss 
oder eine Hoch-/Fachhochschulreife mit 
jeweils mindestens befriedigenden Leis-
tungen in den naturwissenschaftlichen 
Fächern. Zusätzlich werden ein mathema-
tisches und geografisches 
Verständnis, mündliche und schriftliche 
Ausdrucksfähigkeit sowie Interesse an der 
Vermessung erwartet. 

- Auszubildende zum/zur
 Fachinformatiker/-in

Gegenstand der Berufsausbildung sind 
u.a. das Anpassen und Konfigurieren von 
Betriebssystemen, Anwendung von Pro-
grammierlogik und –methoden, Dokumen-
tation von Anwendungslösungen, Netz-
werkarchitekturen sowie Anpassung und 
Integration von Hard- und Softwarekompo-
nenten in bestehende Systeme und Netze.
Zugangsvoraussetzung für diesen Ausbil-
dungsberuf  ist ein erfolgreicher Realschul-
abschluss 

oder eine Hoch-/Fachhochschulreife mit 
jeweils mindestens befriedigenden Leis-
tungen in den naturwissenschaftlichen 
Fächern. 

Von allen Auszubildenden werden Interesse 
am Umgang mit modernen Medien sowie 
Belastbarkeit und Teamfähigkeit erwartet.

Ausbildungsbeginn bei allen Berufen ist der 
01.09.2018. Die Ausbildungsdauer beträgt 
jeweils 3 Jahre.

Ihre Bewerbungen mit tabellarischem 
Lebenslauf und letztem Zeugnis richten Sie 
bitte bis 

9. November 2017

(im Landratsamt vorliegend) an das Haupt- 
und Personalamt des Landratsamtes Vogt-
landkreis, Postplatz 5, 08523 Plauen. 

Es besteht die Möglichkeit der Online-
bewerbung unter www.vogtlandkreis.de.

Hinweis: 
Aus Kostengründen ist die Rücksendung 
von Bewerbungsunterlagen nicht möglich. 
Sollten Sie eine Rücksendung wünschen, 
legen Sie bitte einen ausreichend fran-
kierten Rückumschlag Ihrer Bewerbung 
bei. Anderenfalls werden Unterlagen von 
nicht berücksichtigten Bewerberinnen und 
Bewerbern  drei  Monate nach Ausbildungs-
beginn vernichtet. 

Rolf Keil
Landrat
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Wir suchen ab 01.01.2018 eine/n engagier-
te/n und kompetente/n

Physiotherapeut/-in 

in Teilzeitbeschäftigung mit max. 30 Stun-
den/Woche befristet für vorerst zwei Jahre 
nach TzBfG

Anforderungen:
•  Abschluss als Physiotherapeut
 (m/w)
•  wünschenswert ist eine Weiterbildung im 

Bereich Lymphdrainage und/oder Manu-
elle Therapie

•  Teilnahme am Wochenenddienst/Feier-
tagsdienst

Die Vergütung erfolgt nach TVöD. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 
11.09.2017 an: 
Klinikum Obergöltzsch Rodewisch
Personalabteilung
Stiftstraße 10, 08228 Rodewisch
Telefon: 03744 361-2110
E-Mail: personalabteilung@
 klinikum-obergoeltzsch.de

Hinweis: Bewerbungen per E-Mail oder deren Anhänge senden Sie 
uns bitte als PDF-Datei. Nach Beendigung des Auswahlverfahrens 
liegen die schriftlich eingereichten Bewerbungen 6 Monate in der 
Personalabteilung zur Abholung bereit bzw. werden mit beigefüg-
tem frankierten Rückumschlag zurückgesandt.

zu dem Vortrag des Projektes (ehemals Säuglingskurs) in Zusammenarbeit mit der AOK. Die 
Sprachentwicklung des Kleinkindes
Wann? 06.09.2017, 15:00 – 16:00 Uhr  Ort: im Foyer der Wöchnerinnenstation – Station 10

Der Besuch der Veranstaltungen ist kostenlos. Für Kinderbetreuung ist gesorgt. Bitte melden 
Sie sich an unter: Telefon: 0800 800 1090, E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de

sowie zur Stillgruppe – dem Erfahrungsaustausch stillender Mütter
Wann? 18.09.2017, 15:00 – 16:00 Uhr Ort:  im Foyer der Wöchnerinnenstation – Station 10

STELLENAUSSCHREIBUNG HERZLICHE EINLADUNG 

„Gemeinsam wachsen“   

Ernährung während der Stillzeit   

BEKANNTMACHUNG des Jahresabschlusses 2016 des Eigenbetriebes Klinikum Obergöltzsch Rodewisch

Im Sinne des § 34 Abs. 2 SächsEigBVO und der 
Bekanntmachungssatzung des Vogtlandkreises 
vom 25.08.2008 und der 1. Änderungssatzung 
vom 27.02.2015 wird der Jahresabschluss 2016 
des als Sondervermögen geführten Eigenbe-
triebes des Vogtlandkreises bekannt gemacht.
Der Kreistag beschloss in seiner Sitzung am 
15.06.2017 mehrheitlich bei 2 Enthaltungen die 
Feststellung des Jahresabschlusses 2016 des Kli-
nikums Obergöltzsch Rodewisch und die Verwen-
dung des Jahresgewinnes wie folgt und entlastete 
die Betriebsleitung für das Haushaltsjahr 2016.

1. Feststellung des Jahresabschlusses
2. Verwendung des Jahresgewinnes/ Behand-

lung des Jahresverlustes
 -in EURO-
1. Feststellung des Jahresabschlusses
1.1 Bilanzsumme 83.385.263,25
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf
 - das Anlagevermögen 35.888.074,40
 - das Umlaufvermögen 47.496.820,14
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf
 - das Eigenkapital 48.240.575,03
 - die Sonderposten aus
  Zuwendungen 20.388.796,59
 - die Rückstellungen 12.631.945,00
 - die Verbindlichkeiten 2.123.226,87
1.2 Jahresgewinn 1.055.257,84
1.2.1 Summe der Erträge 55.389.094,06
1.2.2 Summe der
 Aufwendungen 54.333.836,22
2. Verwendung des Jahresgewinnes / 

Behandlung des Jahresverlustes
2.1 bei einem Jahresgewinn: 1.055.257,84 

 zur Einstellung in freie
 Rücklagen 108.141,46
 zur Einstellung in andere
 Gewinnrücklagen 947.116,38

Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers, 
HKMS Treuhand GmbH, lautet:
„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend 
aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - des Klinikums Obergöltzsch 
Rodewisch, Rodewisch, der zugleich der Jah-
resabschluss des Klinikums Obergöltzsch 
Rodewisch nach KHG ist, unter Einbeziehung 
der Buchführung und den Lagebericht des 
Eigenbetriebes, der zugleich die Lage des Klini-
kums Obergöltzsch Rodewisch darstellt, für das 
Geschäftsjahr vom 01. Januar 2016 bis 31. Dezem-
ber 2016 geprüft. Nach § 35 Absatz 2 SächsKHG 
wurde der Prüfungs¬gegenstand erweitert. Die 
Prüfung erstreckt sich insbesondere auf die 
Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens, die 
wirtschaftlichen Verhältnisse und die zweckent-
sprechende, sparsame und wirtschaftliche Ver-
wendung der Fördermittel nach § 11 SächsKHG. 
Die Buchführung und die Aufstellung des Jah-
resabschlusses und Lageberichtes nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften, 
den Vorschriften der KHBV, den landesrechtli-
chen Vorschriften und den ergänzenden Rege-
lungen in der Eigenbetriebssatzung liegen in 
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
des Eigenbetriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prü-
fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung und über 

den Lagebericht sowie über den Prüfungsge-
genstand gemäß § 35 SächsKHG abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB und nach § 35 Absatz 2 SächsKHG 
unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender 
Sicherheit erkannt werden und dass mit hinrei-
chender Sicherheit beurteilt werden kann, ob 
die Anforderungen, die sich aus der Erweiterung 
nach § 35 SächsKHG ergeben, erfüllt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld 
des Krankenhausträgers sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsystems sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe-
richt überwiegend auf der Basis von Stichpro-
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der 
gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der 
Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts.  Wir sind der Auffassung, dass 

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften, den Vorschriften der KHBV und den 
ergänzenden Bestimmungen der Eigenbetriebs-
satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 
den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit des Rech-
nungswesens, der wirtschaftlichen Verhältnisse 
und der zweckentsprechenden, sparsamen 
und wirtschaftlichen Verwendung der Förder-
mittel nach § 35 Absatz 2 SächsKHG i. V. m. § 11 
SächsKHG hat keine Einwendungen ergeben.“
Der Lagebericht und Jahresabschluss des 
Eigenbetriebes können gemäß § 34 Abs. 2 Satz 
3 SächsEigBVO in der Zeit vom 28.08.2017 – 
05.09.2017
zu den Öffnungszeiten des Landratsamtes 
Vogtlandkreis, in der Dienststelle Plauen, 
Büro Beigeordneter, Postplatz 5
eingesehen werden.

Rolf Keil
Landrat
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zu dem Vortrag des Projektes (ehemals Säuglingskurs) in Zusammenarbeit mit der AOK. Die 
Sprachentwicklung des Kleinkindes
Wann? 06.09.2017, 15:00 – 16:00 Uhr  Ort: im Foyer der Wöchnerinnenstation – Station 10

Der Besuch der Veranstaltungen ist kostenlos. Für Kinderbetreuung ist gesorgt. Bitte melden 
Sie sich an unter: Telefon: 0800 800 1090, E-Mail: postmaster@klinikum-obergoeltzsch.de

sowie zur Stillgruppe – dem Erfahrungsaustausch stillender Mütter
Wann? 18.09.2017, 15:00 – 16:00 Uhr Ort:  im Foyer der Wöchnerinnenstation – Station 10

HERZLICHE EINLADUNG 

„Gemeinsam wachsen“   

BEKANNTMACHUNG des Jahresabschlusses 2016 des Eigenbetriebes Klinikum Obergöltzsch Rodewisch

unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund 
der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften, den Vorschriften der KHBV und den 
ergänzenden Bestimmungen der Eigenbetriebs-
satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage des Eigenbetriebs. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht 
den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt ins-
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Eigenbetriebes und stellt die Chancen und Risi-
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.
Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit des Rech-
nungswesens, der wirtschaftlichen Verhältnisse 
und der zweckentsprechenden, sparsamen 
und wirtschaftlichen Verwendung der Förder-
mittel nach § 35 Absatz 2 SächsKHG i. V. m. § 11 
SächsKHG hat keine Einwendungen ergeben.“
Der Lagebericht und Jahresabschluss des 
Eigenbetriebes können gemäß § 34 Abs. 2 Satz 
3 SächsEigBVO in der Zeit vom 28.08.2017 – 
05.09.2017
zu den Öffnungszeiten des Landratsamtes 
Vogtlandkreis, in der Dienststelle Plauen, 
Büro Beigeordneter, Postplatz 5
eingesehen werden.

Rolf Keil
Landrat

STELLENAUSSCHREIBUNGEN Änderung Waffengesetz – 
Amnestieregelung

Das Sachgebiet Ordnungs- und 
Erlaubniswesen als Waffenbehörde 

teilt mit:

Im Landratsamt Vogtlandkreis, Gesundheitsamt, ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, in der Dienststelle Plauen, die 
Stelle einer/eines 

Leiterin/Leiters des Sozialpsychiatrischen Dienstes

unbefristet in Vollzeit (Teilzeit möglich) zu besetzen.

Wir suchen bevorzugt eine/einen Ärztin/Arzt mit abge-
schlossener Weiterbildung zur Fachärztin/-arzt für Psy-
chiatrie (und Psychotherapie). Möglich ist auch eine 
Approbation als Psychologische Psychotherapeutin/Psy-
chologischer Psychotherapeut.

Aufgabenschwerpunkte:
• fachliche und organisatorische Leitung des Sozialpsych-

iatrischen Dienstes,
• fachliche Beratung und Unterstützung psychisch kranker 

Menschen und deren Angehöriger unter Einbeziehung 
des sozialen Umfeldes in Sprechstunden und Hausbe-
suchen,

• Krisenintervention,
• Begutachtungen im Auftrag von Ämtern und Behörden,
• Kooperation mit allen an der psychiatrischen Versorgung 

beteiligten Institutionen.

Voraussetzung ist:
• die Approbation als Arzt bzw. als psychologische/r Psy-

chotherapeut/in,
• ein hohes Maß an fachlicher und sozialer Kompetenz,
• Kommunikationsfähigkeit, teamorientiertes Arbeiten, 

Entscheidungsfreudigkeit, Durchsetzungsvermögen,
• Erfahrungen im Umgang mit moderner Büro- und Kom-

munikationstechnik,
• Führerschein der Klasse B sowie Bereitschaft zur Nutzung 

des privaten Pkw für dienstliche Zwecke gegen Gewäh-
rung einer Wegstreckenentschädigung nach den gelten-
den reisekostenrechtlichen Bestimmungen,

• gute Englischkenntnisse wären vorteilhaft.

Wir bieten Ihnen:
• eine interessante, vielseitige und verantwortungsvolle 

Tätigkeit in einem multiprofessionellen Team bei guter 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf,

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis (Teilzeitbeschäfti-
gung möglich),

• flexible familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen 
der bestehenden Gleitzeitvereinbarung,

• angenehme, kollegiale Arbeitsbedingungen,
• tarifgerechte Bezahlung nach TVöD sowie eine betriebli-

che Altersvorsorge,
• Weiterbildungskosten im Rahmen der Dienstaufgaben 

werden übernommen.

Die Rahmenbedingungen des Arbeitsverhältnisses rich-
ten sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Die Eingruppierung erfolgt entsprechend Tarif-
vertrag bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzung 
bei Fachärzten in der Entgeltgruppe E 15, andernfalls ent-
spricht die Eingruppierung der Entgeltgruppe E 14. Unter 
bestimmten Voraussetzungen kann eine Arbeitsmarktzu-
lage gewährt werden. 

Entsprechend der persönlichen Voraussetzungen werden 
Zeiten einer vorherigen beruflichen Tätigkeit, auch außer-
halb des öffentlichen Dienstes, gemäß TVöD berücksichtigt. 

Für weitere fachliche Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des 
Gesundheitsamtes, Frau Dipl.-Med. Zenker, unter der Tele-
fon-Nr. 03741/ 300 3503 gern zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das Haupt- und Perso-
nalamt des Landratsamtes Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 
Plauen bzw. besteht die Möglichkeit der Onlinebewerbung 
unter www.vogtlandkreis.de

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ist ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag beizulegen, ansons-
ten werden nicht berücksichtigte Unterlagen nach drei 
Monaten vernichtet. 

Rolf Keil
Landrat

Im Gesundheitsamt des Vogtlandkreises mit Sitz in Plauen 
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet in Vollzeit 
(Teilzeit möglich) die Stelle einer/eines

Leiterin/Leiters des Sachgebietes Kinder – und 
Jugendärztlicher Dienst/
alternativ Ärztin/Arzt im Sachgebiet Kinder – und 
Jugendärztlicher Dienst

zu besetzen.

Wir suchen bevorzugt eine/einen Fachärztin/-arzt für  Kin-
der- und Jugendmedizin, alternativ Fachärztin/-arzt für All-
gemeinmedizin  oder Fachärztin/-arzt für Innere Medizin. Es 
werden auch Fachärztinnen/-ärzte anderer Fachrichtungen 
ausdrücklich ermutigt, sich zu bewerben.

Aufgabenschwerpunkte:
• fachliche und organisatorische Leitung des Sachgebietes,
• Durchführung von Einschulungsuntersuchungen und 

schulärztlichen Reihenuntersuchungen nach dem Säch-
sischen Schulgesetz und Kita-Gesetz,

• Erstellen von Gutachten als Hilfestellung für andere 
Ämter zu Fragen der Leistungsfähigkeit, Frühförderung, 
Rehabilitation und Assistenz,

• Prävention und Beratung.

Voraussetzung ist:
• die Approbation als Arzt/Ärztin,
• ein hohes Maß an fachlicher und sozialer Kompetenz, 

insbesondere im Umgang mit Kindern
• Kommunikationsfähigkeit, teamorientiertes Arbeiten, 

Entscheidungsfreudigkeit, Durchsetzungsvermögen,
• Erfahrungen im Umgang mit moderner Büro- und Kom-

munikationstechnik,
• Führerschein der Klasse B sowie Bereitschaft zur Nutzung 

des privaten Pkw für dienstliche Zwecke gegen Gewäh-
rung einer Wegstreckenentschädigung nach den gelten-
den reisekostenrechtlichen Bestimmungen,

• gute Englischkenntnisse wären vorteilhaft.

Wir bieten Ihnen:
• eine interessante, vielseitige und verantwortungsvolle 

Tätigkeit in einem multiprofessionellen Team bei guter 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf,

• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis (Teilzeitbeschäftigung 
möglich),

• flexible familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der 
bestehenden Gleitzeitvereinbarung,

• angenehme, kollegiale Arbeitsbedingungen,
• tarifgerechte Bezahlung nach TVöD sowie eine betriebli-

che Altersvorsorge,
• Weiterbildungskosten im Rahmen der Dienstaufgaben 

werden übernommen.

Die Rahmenbedingungen des Arbeitsverhältnisses rich-
ten sich nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Die Eingruppierung erfolgt entsprechend Tarifvertrag 
bei Vorliegen der persönlichen Voraussetzung bei Fachärzten 
in der Entgeltgruppe E 15, andernfalls entspricht die Eingrup-
pierung der Entgeltgruppe E 14. Unter bestimmten Voraus-
setzungen kann eine Arbeitsmarktzulage gewährt werden. 

Entsprechend der persönlichen Voraussetzungen werden 
Zeiten einer vorherigen beruflichen Tätigkeit, auch außer-
halb des öffentlichen Dienstes, gemäß TVöD berücksichtigt. 

Für weitere fachliche Auskünfte steht Ihnen die Leiterin des 
Gesundheitsamtes, Frau Dipl.-Med. Zenker, unter der Tele-
fon-Nr. 03741/ 300 3503 gern zur Verfügung.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an das Haupt- und Perso-
nalamt des Landratsamtes Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 
Plauen bzw. besteht die Möglichkeit der Onlinebewerbung 
unter www.vogtlandkreis.de

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ist ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag beizulegen, ansons-
ten werden nicht berücksichtigte Unterlagen nach drei 
Monaten vernichtet. 

Rolf Keil
Landrat

Aufgrund einer Änderung des Waffengesetzes gibt es ab 
sofort eine Amnestieregelung für die straffreie Abgabe von 
illegalen Waffen sowie Munition, die unter das Waffenge-
setz fallen. Demnach können Bürger ab dem 06.Juli 2017 bis 
zum 1. Juli 2018 Waffen und Munition, die unter das Waf-
fengesetz fallen, straffrei und unentgeltlich bei der Polizei 
und den Waffenbehörden abgeben. Die Amnestie umfasst 
neben Schusswaffen und Munition auch Klingen- und sons-
tige verbotene Waffen.
Die Straffreiheit schließt dabei auch das Führen der Waffen 
und Munition auf dem direkten Weg zu den vorgenannten 
Stellen mit ein.
Damit das Ziel, den illegalen Waffenbestand zu senken 
erreicht wird, ist es anders als bei der Amnestie im Jahre 
2009 dagegen nicht möglich, dass illegal besessene Waffen 
und Munition alternativ von einem zur Nutzung Berechtig-
ten privat übernommen werden können. Illegale Waffen 
können straffrei nur den zuständigen Behörden überlassen 
werden.
Die Bürgerinnen und Bürger des Vogtlandes, die von die-
ser Möglichkeit Gebrauch machen wollen, werden gebeten, 
sich zuvor zwecks Terminabsprache für die Abgabe mit den 
Polizeidienststellen des Vogtlandkreises oder der Waffen-
behörde des Landratsamtes Vogtlandkreis in Verbindung 
zu setzen.

Polizeirevier Auerbach 03744 / 255-0
Polizeirevier Plauen 03741 / 14-0
LRA Vogtlandkreis Waffenbehörde 03741 / 300-0

Personen, die bei den Behörden Waffen oder Munition 
abgeben wollen, werden zudem gebeten, diese Gegen-
stände in verschlossenen Behältnissen zu transportieren.
Eine für die Waffenbesitzer wichtige Änderung betrifft die 
Vorschriften zur Waffenaufbewahrung. Diese wurden ver-
schärft: Nach der Neuregelung müssen erlaubnispflich-
tige Schusswaffen in einem Waffenschrank der Stufe 0 
nach EN 1143-1 aufbewahrt werden. Allerdings gilt ein 
Bestandsschutz für die bisher benutzen Schränke: Nach 
den ursprünglichen Plänen des Bundesinnenministeri-
ums hätten sich die circa 1,5 Mio. legalen Waffenbesitzer 
(in erster Linie Jäger, Sportschützen und Sammler histori-
scher Waffen) nach fünf Jahren mit neuen Waffenschränken 
ausstatten müssen. Nun dürfen die bereits verwendeten 
Schränke auch darüber hinaus weitergenutzt werden. Dies 
gilt auch für neu erworbene Waffen, sofern die Kapazität 
des vorhandenen Schrankes ausreicht. Wer nach dem 
Inkrafttreten der Änderung erstmals eine Waffe oder einen 
neuen oder weiteren Waffenschrank erwirbt, muss dagegen 
einen Schrank nach den neuen Normen kaufen.

Telefon: 03741 279 57 50, Fax: 03741 279 69 52 
Geschäftsstelle: IHK Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen, www.rsbg-vogtland.de
Ansprechpartnerin: 
Jana Gleißner, E-Mail: jana.gleissner@rsbg-vogtland.de 

Veranstaltungshinweis: 
14.09.2017, 14:00 Uhr – 17:00 Uhr   
1. branchenübergreifender Workshop der Reihe 
„Arbeit – Sucht“ Schwerpunktthema: „Innerbetriebliche 
Handlungshilfen für kleine und mittlere Unternehmen“

REGIONALE SERVICESTELLE – 
BETRIEBLICHE GESUNDHEIT 

VOGTLANDKREIS

neutral 
unabhängig 

unentgeltlich
Information, Begleitung, 
Beratung und Vernetzung 

für kleine und mittel- 
ständische Unternehmen

Dank der großen Beteiligung führt DRK-Blutspende-
dienst die Aktion „Spender werben Spender“ weiter: 

Zahl der Erstspender konnte
2016 gesteigert werden
Seit Februar 2016 läuft beim
DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
die Aktion „Spender werben

Spender“. Bei der Aktion unter-
stützten Stamm spender die drin-
gend notwendige Gewinnung
von Neuspendern im vergange-
nen Jahr erfolgreich. Jährlich
scheiden viele Spender krank-
heits- oder altersbedingt aus. Nur
wenn genügend Menschen kon-
tinuierlich Blut spenden, ist die
Patientenversorgung mit lebens-
notwendigen Blutpräparaten ge-
sichert. 

Dabei spielt das Werben neuer
Spender eine entscheidende Rolle
und der DRK-Blutspendedienst
bedankt sich ab März bei jedem
Spender, der einen oder mehrere
Erstspender zu einem DRK-Blut-
spendetermin mitbringt, mit einer

Handy halterung fürs Auto. Und
jeder so geworbene Erstspender
erhält ebenfalls ein kleines Ge-
schenk für seinen Einsatz als Le-
bensretter. Seit Februar dieses
Jahres werden so die Erstspender
mit dem Blutspende-Begleitheft
„Meine Blutspende“, begrüßt. Mit
diesem Informationsheft werden
für die ersten zwei Blutspenden
innerhalb von zwölf Monaten als
Dankeschön kleine Überraschun-
gen bereitgehalten. Bei der dritten
Blutspende in diesem Zeitraum
erhält der Spender einen Gesund-
heitscheck, bei dem zusätzliche
Blutwerte untersucht werden,
über deren Ergebnisse der Spen-
der informiert wird (regulär für
jeden Blutspender bei drei Spen-
den in zwölf Monaten).

Alle DRK-Blutspendetermine fin-
den Sie unter www.blutspende.de
oder über das Servicetelefon 0800
11 949 11 (kostenlos erreichbar
aus dem Dt. Festnetz). Bitte zur
Blutspende den Personalausweis
mitbringen!

Arbeitsloseninitiative
Sachsen e. V.

Soziales
Kompetenz-Centrum

Auerbacher
Begegnungs-Centrum

Altmarkt 9, 08209 Auerbach

Tel.: 03744 81799 Fax: 182999
PC-Fax: 03744 223609

E-Mail: abcauerbach@t-online.de
Angebote / Schulungen unter

www.abcauerbach.de
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Termine der Integrationsbeauftragten 
Veronika Glitzner
Donnerstag, 02. März 2017, 13:00 Uhr
Netzwerktreffen „Migration und Flüchtlinge“
im Landratsamt Vogtlandkreis, Postplatz 5, 08523 Plauen
Komplex 1, Ebene 3, Zimmer 3.1.26

Tel. 03741 300-1060 • Handy 0151-27632374
Fax 03741 300-4007
E-Mail: glitzner.veronika@vogtlandkreis.de

RATGEBER
Vogtlandkreis

Februar

Anfragen/
Lesermeinungen

richten Sie bitte an
LRA Vogtlandkreis/Pressestelle

Postplatz, 08523 Plauen
Tel. 03741 300-1041 / Fax 300-4004
E-Mail presse@vogtlandkreis.de

Natur- und Umweltzentrum
Vogtland e. V.

NUZ Oberlauterbach
Treuener Straße 2 • 08239 Oberlauterbach, 
Telefon 03745 75105-0 • Fax 03745 75105-35 
www.nuz-vogtland.de • nuz@nuz-vogtland.de

Veranstaltungen März 2017
Weitere Details zu allen Veranstaltungen finden Sie im Internet oder Sie rufen uns an!

18. März, 08:00 – 14:30 Uhr
Obstbaumschnitt und Veredlung
Treffpunkt: Rittergut in Oberlauterbach, Herrenhaus
Wer in seinem Garten regelmäßig gesundes Obst ernten möchte, muss seine Obst-
bäume und Beerensträucher regelmäßig und fachgerecht schneiden. Für den fortge-
schrittenen Hobbygärtner ist auch die Veredlung interessant. Tipps und Tricks mit-
tels Vortrag und praktischen Vorführungen dazu bekommen Sie von unserem Refe-
renten: Obstbauer und Pomologe Horst Prager
Anmeldung bis zum 16. 03. 2017 erwünscht!
Teilnehmerbeitrag: 10,00 Euro

Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand sein möchten:
Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!

Regionale Servicestelle Betriebliche Gesundheit Vogtlandkreis
www.rsbg-vogtland.de

Tel.: 03741 279 57 50
Fax: 03741 279 69 52

Geschäftsstelle:
IHK Regionalkammer Plauen, Friedensstr. 32, 08523 Plauen

Koordinatorinnen:
Jana Gleißner und Caroline Peinl
E-Mail: jana.gleissner@rsbg-vogtland.de,
E-Mail: caroline.peinl@rsbg-vogtland.de

Veranstaltungshinweis
14. 03. 2017 16:00 Uhr – 19:30 Uhr Frühjahrsforum – 

nähere Informationen dazu 
erhalten Sie über die Servicestelle

neutral – 
unabhängig – 

unentgeltlich –

Information, Begleitung,
Beratung und 

Vernetzung für kleine 
und mittelständische 

Unternehmen

Gesundheit
Regionale Servicestelle

Betriebliche
Vogtlandkreis

Zum 01. 01. 2017

Blindengelderhöhung
Der Sächsische Landtag hat am
13. 12. 2016 das Gesetz zur Ände-
rung des Landesblindengeldgeset-
zes (LBlindG) beschlossen. 
Das volle Landesblindengeld be-
trägt seit 01. 01. 2017 monatlich
350 Euro, für Berechtigte vor dem
vollendeten 14. Lebensjahr 263
Euro. Blinde Heimbewohner erhal-
ten nun 175,00 Euro ausgezahlt. 
Neben der Anhebung des Leis-
tungsbetrages wurde das Landes-
blindengeldgesetz an das Pflege-
stärkungsgesetz II, welches u. a. die
Einführung der fünf Pflegegrade
beinhaltet, angepasst. Die Anrech-
nungsbeträge wurden neu festge-
legt. Danach wird das Landesblin-
dengeld bei Bezug von Leistungen
aus der Pflegeversicherung bei ei-
nem Pflegegrad 2 in Höhe von 224
Euro, beim Pflegegrad 3 in Höhe
von 187 Euro und bei den Pflege-
graden 4 und 5 in Höhe von 175
Euro ausgezahlt.
Die Anpassung der laufenden Zah-
lung und die Auszahlung einer ge-
gebenenfalls zustehenden Nachzah-
lung erfolgt mit Erlass eines Ände-
rungsbescheides, der jedem der 392
Blindengeldberechtigten des Vogt-
landkreises in der nächsten Zeit zu-
gehen wird. Die Mitarbeiter des

Sachgebietes Schwerbehinderten-
recht/Landesblindengeld im Amt für
Jugend und Soziales tun ihr Mög-
lichstes, alle Änderungsbescheide
bis Ende Februar zu erteilen.
Ihre Rückfragen beantworten die
Mitarbeiter während der Öffnungs-
zeiten des Landratsamtes von Mon-
tag bis Freitag in der Zeit von 9 Uhr
bis 12 Uhr, sowie zusätzlich Diens-
tag von 13 Uhr bis 16 Uhr und Don-
nerstag von 13 Uhr bis 18 Uhr per-
sönlich im Zimmer 2.3.11 oder tele-
fonisch unter der Rufnummer 03741
300-3923. 
Die anderen Nachteilsausgleiche
nach dem Landesblindengeldgesetz
für die 267 hochgradig Sehbehin-
derten, 115 Gehörlosen und 91
schwerstbehinderten Kinder mit ei-
nem Grad der Behinderung von je-
weils 100 werden in unveränderter
Höhe weitergezahlt (52 Euro,103
Euro bzw. 77 Euro).

Kontakt:
Kerstin Seypt, 
Sachgebietsleiterin SG V, 
Amt für Jugend und Soziales
Tel.: 03741 300-3140
Fax: 03741 300-4063
E-Mail: 
seypt.kerstin@vogtlandkreis.de

Amt für Abfallwirtschaft

Kommunale Straßensammlung für Grüngut im Vogtlandkreis 2017
In der Zeit vom 27. März bis 07.
April 2017 findet die Frühjahrs-
sammlung für Grüngut im Vogt-
landkreis (mit Ausnahme der Stadt
Plauen) statt.

Dabei kann im Rahmen der Stra-
ßensammlung folgendes Grüngut
ohne zusätzliche Gebühren bereit-

gestellt werden:
• Baum- und Strauchschnitt 

(gebündelt),
• Baumstümpfe und -stämme 

mit einer Länge von maximal
2 m und einem Durchmesser
von maximal 20 cm.

Die Entsorgung von in Säcken ver-

packtem Grüngut erfolgt nicht. Das
Gleiche gilt für lose bereitgestellte
Abfälle.

Dort, wo die Entsorgung des Rest -
abfalls mit dem Kleinmüllfahrzeug
erfolgt oder Sammelplätze für Re-
stabfallbehälter eingerichtet wur-
den, wenden Sie sich zum Abstim-

men des Bereitstellungsplatzes bitte
an die Kreisentsorgungs GmbH
Vogtland – Rufnummer: 03745
749200.

Dies gilt auch, wenn Sie Grüngut
an Plätzen (z. B. bei Gartenspar-
ten, Garagensiedlungen etc.) be-
reitstellen, an denen grundsätzlich

keine Entsorgung von Restabfällen
stattfindet.
Die Termine entnehmen Sie bitte
der Übersicht auf Seite 35 im Ab-
fallwegweiser. Die entspre-
chende Tour finden Sie in der
Spalte Grüngut, Weihnachts-
baum in der Tourenplanübersicht
(Seite 19 bis 33).

Die Impfsprechstunde des Gesundheitsamtes und die Hausärzte wissen Rat 

Grippeerkrankungen weiter auf dem Vormarsch
Derzeit ist immer noch ein weiterer An-
stieg der Grippeerkrankungen zu beob-
achten. Die Aktivität der akuten Atem-
wegserkrankungen (ARE) ist in der 5.
Kalenderwoche 2017 im Vergleich zur
Vorwoche bundesweit gestiegen. Die
Werte des Praxisindex lagen insgesamt
im Bereich stark erhöhter ARE-Aktivi-
tät. Die Werte der Konsultationsinzi-
denz sind in allen Altersgruppen im Ver-
gleich zur Vorwoche gestiegen. Die
Grippewelle in Deutschland hält bei

steigender Influenza-Aktivität an, was
sich in einer hohen Influenza-Positiven-
rate (59 Prozent), steigender ARE-Ak-
tivität und einem weiteren Anstieg der
wöchentlichen Influenzameldungen ge-
mäß Infektionsschutzgesetz (IfSG) wi-
derspiegelt. Es ist weiterhin eine deut-
liche Zirkulation von RS-Viren zu ver-
zeichnen, die insbesondere in der Alters-
gruppe der 0- bis 1-Jährigen zu Arztbe-
suchen führt, teilt die Arbeitsgruppe In-
fluenza des Robert Koch Institutes mit.

Ob eine Impfung gegen Influenza
noch empfohlen wird, erfahren Sie
bei Ihrem Hausarzt und unter 03741
300-3521 in unserem Gesundheits-
amt. Der Impfschutz wird nach 10
bis 14 Tagen wirksam. Nutzen Sie
deshalb möglichst noch das Angebot
der Grippeimpfung beim Hausarzt
oder in der Impfsprechstunde des Ge-
sundheitsamtes, Plauen, Postplatz 5,
dienstags und donnerstags von 13:00
bis 15:00 Uhr. 

– nähere Informationen dazu erhalten Sie über die Servicestelle –
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G
der Nachtragssatzung des Kulturraumes Vogtland-Zwickau für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund von § 77 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in 
der jeweils geltenden Fassung hat der Kul-
turkonvent in der Sitzung am 19. Juni 2017 
folgende Nachtragssatzung erlassen.

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2017 werden die für die 
Erfüllung der Aufgaben des Kulturraumes 
voraussichtlich anfallenden Erträge und 

entstehenden Aufwendungen sowie ein-
gehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen wie folgt festgesetzt:

Bisher 
festgesetzte 
(Gesamt-) 
Beträge von

Erhöhung um Vermin-
derung 
um

Damit werden die (Gesamt-) 
Beträge des Haushaltsplans 
einschließlich der Nachträge 
festgesetzt auf

Ergebnishaushalt
- ordentliche Erträge 18.424.000 EUR 1.808.100 EUR 20.232.100 EUR
- ordentliche Aufwendungen 18.513.400 EUR 1.333.700 EUR 19.847.100 EUR
- Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen - 89.400 EUR 474.400 EUR 385.000 EUR
-  veranschlagte Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 

aus Vorjahren
-  Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen einschließlich der 

Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren
- außerordentliche Erträge 0 EUR 0 EUR
- außerordentliche Aufwendungen 0 EUR 0 EUR
- Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 0 EUR 0 EUR
- Gesamtergebnis - 89.400 EUR 474.400 EUR 385.000 EUR
Finanzhaushalt
- Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 18.424.000 EUR 1.808.100 EUR 20.232.100 EUR
- Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 18.512.900 EUR 1.333.700 EUR 19.846.600 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder –bedarf - 88.900 EUR 474.400 EUR 385.500 EUR
- Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 EUR 0 EUR
- Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 EUR 0 EUR
- Finanzierungsmittelüber-schuss oder -fehlbetrag - 88.900 EUR 474.400 EUR 385.500 EUR
- Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0 EUR 0 EUR
- Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0 EUR 0 EUR
- Änderung des Finanzmittelbedarfs 474.400 EUR

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen werden nicht ver-
anschlagt. 

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht 
veranschlagt.   
  

§ 4
Kassenkredite werden nicht veranschlagt.

§ 5
Der Hebesatz zur Deckung der Ausgaben 
(Kulturumlage) wird wie folgt neu festge-
setzt:

von bisher 0,96530456 vom Hundert
auf 0,94554053 vom Hundert.

D ie  vom Kul turraum von se inen 
Mitgliedern zu erhebende Kulturumlage 
wird von 6.150.000 EUR erhöht auf 6.340.000 
EUR.

Zwickau, den 10.07.2017

Dr. Christoph Scheurer
Vorsitzender des Kulturkonventes

Die Nachtragssatzung für das Jahr 2017 wird 
vom 24.08.2017 bis zum 31.08.2017 im Sekre-
tariat des Kulturraumes Vogtland-Zwickau, 
Reichenbacher Str. 34 in Plauen zur kos-
tenlosen Einsicht durch jedermann nieder- 
gelegt (Sprechzeiten Mo/Mi/Fr 9 – 12 Uhr, 
Di 9 – 18 Uhr, Do 9 – 15 Uhr).  

Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G
der Kreiswahlleiterin über die zugelassenen Kreiswahlvorschläge zur Bundestagswahl 

am 24. September 2017 im Wahlkreis 166 – Vogtlandkreis

Gemäß § 26 Abs. 3 Bundeswahlgesetz i. V. m. § 38 Bundeswahlordnung wird Folgendes bekanntgemacht:
Der Kreiswahlausschuss hat in seiner Sitzung am 28.07.2017 die eingereichten Kreiswahlvorschläge für die Bundestagswahl im Wahlkreis 
166 – Vogtlandkreis geprüft und über deren Zulassung entschieden. Folgende Kreiswahlvorschläge wurden zugelassen:

Plauen, den 31. Juli 2017

Cornelia Panzert, Kreiswahlleiterin

Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung/
Kennwort bei anderen Kreiswahlvorschlägen

Familienname, 
Vornamen des Bewerbers

Beruf oder Stand Geb.-Jahr, Geb.-Ort Anschrift

 1. Christlich Demokratische Union  
 Deutschlands (CDU)

Magwas, 
Yvonne

MdB 1979, Rodewisch Altmarkt 4, 
08209 Auerbach/Vogtl.

2. DIE LINKE 
 (DIE LINKE)

Schwarz, 
Maik

Verwaltungsfach-
angestellter

1986, Reichenbach 
im Vogtland

Talstraße 16, 
08547 Plauen

3. Sozialdemokratische Partei 
 Deutschlands (SPD)

Holtschke, 
Eric Axel

Politologe 1987, Plauen Altmarkt 8, 
08523 Plauen

4. Alternative für Deutschland 
 (AfD)

Lupart, 
Ulrich Willi

selbständig 1951, Aschers- 
leben

Alte Reichenbacher Straße 46, 
08606 Oelsnitz/Vogtl.

5. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 (GRÜNE)

Bittmann, 
Oliver

Rechtsanwalt 1963, Buchloe Heinrich-Heine-Straße 5a, 
08547 Plauen 

6. entfällt 
7. Freie Demokratische Partei 
 (FDP)

Geisler, 
Uwe Gerald

Rechtsanwalt 1971, Plauen Dr.-Fritz-Ehrler-Straße 27A, 
08547 Plauen 

8. – 17. entfällt 
18. RINK 
 (RINK)

Rink, 
Roberto Gottfried

Dipl.-Ing. für 
Kfz-Technik

1959, Rodewisch Dorfstraße 43, 
08233 Treuen

Auf ins Abenteuer Natur,  hieß es für 30 
Jugendliche aus Sachsen/Thüringen, Böhmen 
und Bayern beim diesjährigen Jugendsom-
merlager der EUREGIO EGRENSIS. 

Bevölkert haben die 11 – 14 Jährigen 
heuer das Schullandheim Wellsdorf - Lan-
genwetzendorf im Raum Greiz. Hier warte-
ten geheimnisvolle Moorerlebisse, Begeg-
nungen mit Raubvögeln, Bienenvölkern 
und jede Menge Badespaß auf die Jungen 
und Mädchen. Doch vor allem stand das 
deutsch-tschechische Jugendsommerla-
ger wie immer im Zeichen der Sprache der 
Nachbarn. Dieses Jahr zum 25. Jubiläum. Den 
Festtag hat der Landrat des Vogtlandkreises, 
Rolf Keil, als Präsident der EUREGIO-EGREN-
SIS zum Anlass genommen, das Ereignis mit 
einem kurzen Einblick in die Ziele des Jugend-
sommerlagers zu eröffnen. Keil unterstrich 
die sprachliche Verbindung zu Mentalität und 
Tradition, die das Jugendsommerlager zu den 
Nachbarn herstellen will. Selbst erst frisch 
aus dem Sommerurlaub zurück schickte er 
die Jungen und Mädchen vergnügt in die 
Ferienwoche und wünschte gutes Gelingen 
beim nachbarsprachlichen Brückenbauen. 
„Bestimmt werdet ihr, liebe Mädchen und 
Jungen, erleben, dass eure Kameraden aus 
den Nachbarländern gar nicht so viel anders 
sind, als Ihr selbst und dass gemeinsames 
Europa ganz leicht geht.“, so Keil. Dem allmor-
gendlichen spielerischen Einstieg in die Spra-
che der Nachbarn halfen wie jedes Mal die 
beliebten deutsch-tschechischen Spracha-
nimationen auf die Sprünge. Neben guter 
Laune und neuen Freundschaften bringen 
die täglichen Runden erfahrungsgemäß erste 
oder neue Kenntnisse über die Nachbarspra-
che, -kultur und -mentalität. So ließ es sich 
locker in die täglichen gemeinsamen Aben-
teuer starten! Und die gab’s wieder reichlich: 
Ein Falkner sorgte mit seinen Raubvögeln bei 
einer Flugshow für Spannung, eine Imkerin 
entführte in die Welt der Bienenvölker und im 
Pöllwitzer Wald warteten Moorerlebnis- und 
Naturlehrpfade auf die jungen Abenteurer. 
Kultur-historische Pfade bot dann eine Acti-
on-Zeitreise auf den Spuren der Vögte durch 
die Greizer Schlösserwelt, die sogar vom 
MDR-Fernsehen begleitet wurde. Das Ganze 
gespickt mit Nachtwanderung, Lagerfeuer, 
Fuß- und Volleyball, Disko und gemeinsamer 
Pizzabäckerei – so war für jeden Geschmack 
erneut etwas dabei! Betreut wurden die 
Jugendlichen erneut von erfahrenen jungen 
Leuten und geschulten Sprachanimateuren, 
denen Präsident Keil für ihren engagierten 
Einsatz dankte, ebenso wie der Landrätin des 
Landkreises Greiz, Martina Schweinsburg als 
‚Hausherrin‘ und EE-Präsidiumsmitglied für 
das diesjährige Sommerlagerdomizil.

Das Projekt wurde aus dem Kleinprojekte-
fonds des EU-Programms 
Sachsen-Tschechien Interreg V A 2014 – 2020 
und aus Eigenmitteln 
der EUREGIO EGRENSIS kofinanziert.

ELF- BIS VIERZEHNJÄHRIGE
AUF ENTDECKERTOUR    

Euregio Sommerlager 
wird 25. Jahre alt
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Ö F F E N T L I C H E  B E K A N N T M A C H U N G
der Nachtragssatzung des Kulturraumes Vogtland-Zwickau für das Haushaltsjahr 2017

entstehenden Aufwendungen sowie ein-
gehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen wie folgt festgesetzt:

Bisher 
festgesetzte 
(Gesamt-) 
Beträge von

Erhöhung um Vermin-
derung 
um

Damit werden die (Gesamt-) 
Beträge des Haushaltsplans 
einschließlich der Nachträge 
festgesetzt auf

Ergebnishaushalt
- ordentliche Erträge 18.424.000 EUR 1.808.100 EUR 20.232.100 EUR
- ordentliche Aufwendungen 18.513.400 EUR 1.333.700 EUR 19.847.100 EUR
- Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen - 89.400 EUR 474.400 EUR 385.000 EUR
-  veranschlagte Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses 

aus Vorjahren
-  Saldo der ordentlichen Erträge und Aufwendungen einschließlich der 

Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren
- außerordentliche Erträge 0 EUR 0 EUR
- außerordentliche Aufwendungen 0 EUR 0 EUR
- Saldo der außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 0 EUR 0 EUR
- Gesamtergebnis - 89.400 EUR 474.400 EUR 385.000 EUR
Finanzhaushalt
- Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 18.424.000 EUR 1.808.100 EUR 20.232.100 EUR
- Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 18.512.900 EUR 1.333.700 EUR 19.846.600 EUR
- Zahlungsmittelüberschuss oder –bedarf - 88.900 EUR 474.400 EUR 385.500 EUR
- Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0 EUR 0 EUR
- Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0 EUR 0 EUR
- Finanzierungsmittelüber-schuss oder -fehlbetrag - 88.900 EUR 474.400 EUR 385.500 EUR
- Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0 EUR 0 EUR
- Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0 EUR 0 EUR
- Änderung des Finanzmittelbedarfs 474.400 EUR

Zwickau, den 10.07.2017

Dr. Christoph Scheurer
Vorsitzender des Kulturkonventes

Die Nachtragssatzung für das Jahr 2017 wird 
vom 24.08.2017 bis zum 31.08.2017 im Sekre-
tariat des Kulturraumes Vogtland-Zwickau, 
Reichenbacher Str. 34 in Plauen zur kos-
tenlosen Einsicht durch jedermann nieder- 
gelegt (Sprechzeiten Mo/Mi/Fr 9 – 12 Uhr, 
Di 9 – 18 Uhr, Do 9 – 15 Uhr).  

Name der Partei und ihre Kurzbezeichnung/
Kennwort bei anderen Kreiswahlvorschlägen

Familienname, 
Vornamen des Bewerbers

Beruf oder Stand Geb.-Jahr, Geb.-Ort Anschrift

 1. Christlich Demokratische Union  
 Deutschlands (CDU)

Magwas, 
Yvonne

MdB 1979, Rodewisch Altmarkt 4, 
08209 Auerbach/Vogtl.

2. DIE LINKE 
 (DIE LINKE)

Schwarz, 
Maik

Verwaltungsfach-
angestellter

1986, Reichenbach 
im Vogtland

Talstraße 16, 
08547 Plauen

3. Sozialdemokratische Partei 
 Deutschlands (SPD)

Holtschke, 
Eric Axel

Politologe 1987, Plauen Altmarkt 8, 
08523 Plauen

4. Alternative für Deutschland 
 (AfD)

Lupart, 
Ulrich Willi

selbständig 1951, Aschers- 
leben

Alte Reichenbacher Straße 46, 
08606 Oelsnitz/Vogtl.

5. BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 (GRÜNE)

Bittmann, 
Oliver

Rechtsanwalt 1963, Buchloe Heinrich-Heine-Straße 5a, 
08547 Plauen 

6. entfällt 
7. Freie Demokratische Partei 
 (FDP)

Geisler, 
Uwe Gerald

Rechtsanwalt 1971, Plauen Dr.-Fritz-Ehrler-Straße 27A, 
08547 Plauen 

8. – 17. entfällt 
18. RINK 
 (RINK)

Rink, 
Roberto Gottfried

Dipl.-Ing. für 
Kfz-Technik

1959, Rodewisch Dorfstraße 43, 
08233 Treuen

ANZEIGE

Der einzige Beweis für die Richtigkeit einer Diagnose ist die Besserung 
Ihrer Beschwerden durch die Therapie

Heilkunde ChiroPraxis Lauterlein
Heilpraktiker Ingo Lauterlein  |  Telefon  0371 262 56 50  |  09113 Chemnitz  |  Straße  der Nationen 73 – 75  
E-Mail: mail@lauterlein.de  |  www.lauterlein.de 
Sprechzeiten: Montag – Donnerstag 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr  |  Freitag  9 – 12 Uhr und nach Vereinbarung

 HEILPRAKTIKER LAUTERLEIN: 
» Woher Ihre Schmerzen wirklich kommen können! « (Teil 2)

In einer meiner kürzlich erschienen Veröffentlichungen habe ich meine 
Patienten darüber informiert, woher akute und chronische Schmerzen 
kommen können und was ich dagegen tun kann.

Ich freue mich sehr über die zahlreich eingegangen Briefe und Anmel-
dungen und möchte mich dafür bedanken. Allerdings haben mir die 
umfangreichen Anfragen vieler Leser gezeigt, dass an dieser Stelle 
ein viel ausführlicherer Informationsbedarf besteht als ursprünglich 
angenommen.

Deshalb möchte ich es nicht versäumen, meine interessierten Patienten 
noch gezielter über Symptome und mögliche Ursachen aufzuklären.

Ich beginne heute mit der Lendenwirbelsäule und dem Becken. 
Alle anderen Wirbelsäulenabschnitte werde ich in Kürze sorgfältig 
beschreiben.

Diese Gliederung ist notwendig, weil sich Störungen in den einzelnen  
Bereichen in Ihren Auswirkungen (Krankheitszeichen, Schmerzen 
und Bewegungsstörungen) von einem zum anderen Patienten deutlich 
unterscheiden können.

Alle im Folgenden genannten Beschwerden sind unabhängig vom Alter 
und können plötzlich auftreten oder sich über mehrere Monate/Jahre 
entwickeln. Sie werden häufig durch Fehlstellungen und Blockaden im 
Becken und der Lendenwirbelsäule verursacht.

– sehr starke Schmerzen im unteren Rücken, ausstrahlend zum 
 Steißbein
–  ein- oder beidseitig ausstrahlende Schmerzen vom unteren Rücken in 

Gesäß, Hüften, Leisten, Vorder-, Rück-, Innenseiten Oberschenkel, Knie 
und Kniekehlen, Schienbeine und Waden, Füße, Fersen und Zehen

–  häufig werden die Schmerzen als Nervenschmerzen, stechend, 
ziehend, brennend oder tief bohrend bezeichnet

– verstärkt durch Husten, Pressen oder Niesen
– Muskel- und Erschütterungsschmerzen
–  Schmerzen beim Stehen, Sitzen oder Liegen – Ruheschmerzen

Begleitet werden diese Schmerzen häufig von Gefühlsstörungen wie,

–  Muskelkrämpfen, Ameisenlaufen, Kribbeln, stellenweise Taubheit bis 
hin zur Gefühllosigkeit, Hitze- oder Kältegefühl und Wattegefühl unter 
den Fußsohlen

– verspannter Rückenmuskulatur
– Schwächegefühl in der Beinmuskulatur,
 Gefühl von „bleiernen Beinen“
– Schlafstörungen und Appetitlosigkeit

Letztlich führt das natürlich auch zu erheblichen Einschränkungen in 
der Beweglichkeit. Anzeichen dafür sind.

–  eingeschränkte Beweglichkeit des Rückens, Krümmung und Steifigkeit 
der Wirbelsäule

–  Gangunsicherheit (Koordinationsstörung der Beine), Einschränkungen 
in der maximalen Gehstrecke durch Zunahme von Schmerzen

– verminderte körperliche Belastungsfähigkeit, Kraftlosigkeit
– Schonhaltung bis zur Bewegungsunfähigkeit (schmerzbedingt)
– Fußheberschwäche – häufiges Stolpern, Füße schleifen auf dem Boden
–  Betroffene können sich schlecht Bücken, das Heben oder Anwinkeln 

der Beine bereitet Schmerzen

Sind Sie von einem oder mehreren der eben genannten Symptome 
betroffen? Konnte bisher keine Ursache festgestellt werden? Bitte lassen 
Sie sich nicht entmutigen! Für weitere Informationen und ein persönli-
ches Gespräch rufen Sie bitte unter der Nummer 0371 262 56 50 an oder 
schreiben eine Mail an mail@lauterlein.de Ich helfe Ihnen gern!

Teil 1 finden Sie zum Nachlesen unter www.blick.de/lauterlein

Ich verstehe, dass Ihre zeitweise sehr starken Schmerzen Sie beunru-
higen. Ich versuche Ihnen diese Angst zu nehmen und möchte Sie über 
Ursachen und Lösungsmöglichkeiten informieren.

Foto: privat




